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Die agrarische Kervegirng
« acht immer weitere . Fortschritte , was in erster Linie dem

agitatorischen Geschick ihrer Führer zuznschreiben ist . Sie

beschränkt sich nicht mehr auf Norddeutschland , sondern hat
schon nach Süddeutschland hinüber gegriffen . Ein in Mainz
gegründeter Bund der Landwirlhe in Süddeutschland hat
sich dem Bunde denlscher Landwirthe angeschlossen , auch die

iandwirthschaftlichen Landesverbände von Württemberg und

Sachsen haben ihrcil Anschluß erklärt . So wächst die

agrarische Bewegung immer stärker an , und sie lenkt um¬

somehr die Aufmerksamkeit auf sich, als sie eine neue Er¬

scheinung im wirthschaftlichen Jnteressenkampfe der Gegen¬
wart bildet , welcher dadurch an Bedeutung geiviimt . Sie

stellt die entschiedene Vertretung der rein agrarischen Inter¬

essen dar , die nun neben den wirthschaftlichen Lebeusintcr -

essen anderer Erwerbszweige des Mittelstandes und der

Arbeiterklassen in den Vordergrund treten . Der Bund

deutscher Landwirthe will eine reine Wirthschaftspartei sein
ohne jede polilische Tendenz ; sein Ziel ist die Bekämpfung
der gegenwärtigen Wirthschaflspolitik , soweit sie nach An¬

sicht der Leiter des Bundes die Interessen der Landwirth -

schaft gegen diejenigen der Industrie und des Handels
znrücksctzt , ein Ziel , welches durch die Agitation einer ge -

sinntmgsfreundlichen Presse und durch eine stärkere Ver¬

tretung im Parlamente erreicht werden soll . Trotz der an¬

geblich unpolitischen Tendenz des Bundes ist aber nicht
zu verkennen , daß derselbe eine stark konservative
Färbung hat , wie denn ja auch der Begriff konservativ und

agrarisch sich in vielfacher Beziehung deckt . Diese konser¬
vative Färbung des Bundes wird maßgebend sein für die

Stellung , welche die politischen Parteien zur agrarischen Be¬

wegung nehmen . Von der konservativen Partei darf man

wohl aunehmeu , daß sie die Sache des Bundes ohne Weiteres

zu der ihrigen machen wird . Die anderen Parteien sind ans

ihrer beobachtenden Haltung noch nicht heransgetreten ; eine

Ausnahme macht allein die freisinnige Partei , welche in der

agrarischen Bewegung das ihr feindliche konservative Element

erblickt und dieselbe daher energisch bekämpft . Um zu ver¬

hüten , daß durch die agrarische Bewegung der Besitzstand
i der freisinnigen Partei geschmälert wird , suchen die Frei¬

sinnigen die Vereinigung der Kleingrundbesitzer mit den

Großgrundbesitzern , wie sie der Bund deutscher Landwirthe
anstrebt , zu verhindern , und die freisinnige Agitation in den

Bauernkreisen ist auch nicht ohne Erfolg . Ein Theil der

Bauernschaft weist die Jnteressengeineinschaft mit dem Groß¬
grundbesitz zurück und lehnt jedes Zusammengehen mit dem¬
selben ab . Er fordert , daß vorerst die politische Gleich¬
stellung des Bauernstandes mit dem Großgrundbesitze herbei¬
geführt wird , daß der Großgrundbesitz alle feine Vorrechte
ausgiebt , die ihm die bestehende Verfassung der ländlichen
Gemeinden gegen den Kleingrundbesitz einräumt , d . h . daß
er an den Kirchen - und Schullasten gleichmäßig parlicipirt
und auf seine Patronatsrechte verzichtet : c . Dieser Theil
der Bauernschaft hat sich in dem unter der Leitung des
freisinnigen Abg . Wiffer stehenden deutschen Bauernverein
vereinigt . Durch seine Absonderung wird die agrarische
Bewegung erheblich abgeschwächt , aber sie ist doch noch
immer stark genug , darüber kann man sich nicht täuschen .
Es bleibt abzuwarteu , ob es dem Bunde deutscher Land -
wirthe möglich sein wird , feinen agrarischen Charakter bei
der Verfolgung feiner Ziele zu wahren . Das wird sich bei
den nächsten Wahlen zeigen , aus die der Bund sein Haupt¬
augenmerk zu richten beabsichtigt . Der Bildung einer par¬
lamentarischen Wirthschaftspartei ohne bestimmte politische
Parteirichtung stehen so große Schwierigkeiten entgegen , daß
sie sich kaum verwirklichen lassen wird . Wenn sich der Bund
aber deshalb darauf beschränken sollte , die konservative

. Partei zu unterstützen , die schon bisher im Wesentlichen
t !ne agrarische Partei war , so würde er die Gegnerschaft
fluer anderen Parteien herausfordern . Wie nun aber der
® unb auch zu operiren gedenkt , in jedem Falle wird seine
Absicht , sich an den Wahlen zu betheiligen , alle politische
Parteien zwingen , dem Beispiele der freifntnigcn Partei zu

Stellung ihm gegenüber zu präeisiren .

Erfreuliche Aussichten stellt der nächste Wahlkampf durch£ a - äufneten der reinen Agrarier als dritte neue Partei

neben den Sozialdemokraten und Antisemiten nicht ; an

Leidenschastlichkeit wird er alles Dagcwesene wohl noch

übertreffen , denn von dem Erfolg der Agitatioil bei den

Wahlen wird es abhängen , welchen Einfluß der Bund

deutscher Landwirthe und die agrarische Bewegung auf die

Gesetzgebung und auf die bisher verfolgte Wirthschaftspolitik
erlangen .

Politische Tages - R « « dscha » .

— Die Rückkehr des Fürsten Bismarck wird

immer noch von einem großen Theil des Volkes heiß er¬

sehnt , umso mehr , da sich Deutschland seit seiner Entlassnng
nach außen nicht mehr der ausschlaggebenden politischen
Stellung erfreut wie ehemals und der neue Kurs , wie man

mißlich empfindet , kein so fester Kurs zu fein scheint , als es

der alte war , der bei allen Fährnissen nicht wankte unb

schwankte . Daß Bismarck aber gar nicht daran denkt , zurück -

zukehren , selbst wenn er , was ja mindestens sehr zu be¬

zweifeln ist , jemals wieder berufen würde , darüber giebt
fein Organ , die „ Hamb . Nachr .

"
, klaren Aufschluß . Das

Blatt schreibt :

„ Daß Fürst Bismarck trotz aller körperlichen und geistigen
Frische je wieder ins Amt zurücklchrcu tiiinie oder dies erstrebe ,
glauben selbst seine Gegner nicht . Und wenn sie es doch thnn , so
unterschätzen sie das Selbstgefühl des Fürsten . Was sollte ihn , der
Jahrzehnte hindurch alle Macht und alles Ansehen des größten
europäischen Staatsmannes in sich vereinigt hat , wohl veranlassen ,
in seinem hohen Alter das Nämliche noch einmal zu erstrebeti , tvns
er früher längst besaß ? Was sollte ihn bewegen , auch nur wieder
den Einfluß ans die Leitung der Geschäfte zu gewinnen , den ihm
Graf Caprivi selbst für den Fall der Annäherung abstreitet ? Die
Stellung des Fürsten Bismarck in der Weltgeschichte ist gesichert ;
weshalb sollte er sie am Abend seines Lebens ohne Roth aufs
Spiel setzen ? Dies würde er aber thnn , wenn dieAuuähernug , die
von so Vielen ersehnt wird , wirklich stattsände . Von diesem Angen -
blick an würde Fürst Bismarck sür Alles , was geschieht , mit ver -
airllvortlich gemacht werden , ohne daß er wie früher die Macht
hätte , den Gang der Dinge , für die er bann mit in Anspruch ge¬
nommen würde , nach seinem eigenen Ermessen zu bestimmen . . . .
Daß dem Vaterlande der Rath des großen Staatsmannes , einerlei
von welcher Stelle ans , in der Stunde der Gefahr nicht vorent¬
halten bleiben Ivürde , ist selbstverständlich und kann zur Beruhigung
patriotischer Besorgnisse völlig ausreichen .

"

»W , -7 i um ------------

Deutsches Deich .
* fiof - und Personal Nachrichten . Die „ Vossische Ztg .

"

meldet ans Posen , der kommaiidirende General des fünften Armee¬
korps , General der Infanterie v Seeckt , beabsichtige , von seinem
Posten zrirückzit treten . — Der Erbg roß Herzog von Baden
reifte gestern um V28 Uhr Abends nach Berlin ab . Seine Ge¬
mahlin bezieht sich heute zu ihren Ellern auf Schloß Hohenburg .

* Kerlin , 5 . April . Gestern Morgen sand eine Versammlung
der unabhän gigen Sozialdemokraten statt , in welcher
über die Maifeier beratben wurde . Die Fraktion wurde scharf an¬
gegriffen . Nicht bemoiiftriren , sondern agitiren müsse man am
1 . Mai . Durch alle Reden klang die Absicht , die Maiseier zn er¬
zwingen , was jedoch bei der großen Gleichgültigkeit der Arveiter -

massen » uthnulich sei . Am iiächsten Sonntag findet eine Versamm¬
lung statt , in welcher die Maifeier endgültig festgesetzt werden soll .
— DemAbgeordneteuhanse ging die sogenannte Sekundärbahn -

Vorlage zu . Sie verlangt 48,165,000 Mk ., davon 26,485,000 Mk .
zum Bau von Eisenbahnen . Die Gesammtkoste » werden durch eine
Anleihe ausgebracht . — Gegen die Israelitische Wochenschrist des
Rabbiners Rahmer und gegen die Allgemeine Zeitung für das
Jndenthnm , welche den Jude » empfehlen , für die M ilitär - V or -
l a ge zn stimmen , gehen eine Anzahl Berliner Blätter , auch jüdische ,
scharf vor . So schreibt die Jüdische Presse , jener Artikel fei ebenso
taktlos wie thöricht und Wasser auf die Mühle der Antisemiten .
„ In unserer Eigenschaft als Juden haben wir weder Veranlassung
zu Gunsten , noch zu Urigunsten der Militär - Vorlage unfern Stand¬
punkt zu wählen : die Militärvorlage hat mit unserm Jndenthnm
nichts zu lhun .

"

* Die Sozialisten und die Hjldmtg . Die sächsische Stadt
Wurzen erfreut sich seit längerer Zeit eines Stadtparlaments , dessen
Mehrheit sozialdemokratisch ist . Dieso komponirteStadtverordneten -
Versamnilnng beschloß dieser Tage mit 9 gegen 6 Stimmen , einen
der höheren Töchterschule bisher gewährte » Zufchnß von 2000 Mk .
in Zukunft und zwar mit der Begründung zn streichen , daß die
höhere Töchterschule nur dem Standesdünkel der
reicheren Klassen sowie dem Bedürfniß nach Absonderung
i hre Entstehung verdanke . Im Uebrigeu spricht — in der
Theorie wenigstens — Niemand so viel von und über „ Wissen¬
schaft " und „ Bildung

"
, wie die Sozialdemokratie ; in der Praxis

scheint man jedoch — wenigstens in Wurzen — höhere Schulen ,
zumal für Mädchen , nicht für nothwendig , wohl gar für schädlich
zn halten .

Anstand .
* Gestrrrrich - Ungarn . Kriegsminister Bauer ist

bei einem Spazierritt vom Pferde gestüzt und hat sich am Arm
verletzt .

* Frankreich . Das Ministerium Dupuy hat sich gebildet .
Das Innere übernimmt Dupuy selbst , das Aeutzere Develle , die
Finanzen Peytral , den Handel Terrier , de » Unterricht Poincarre ,
die Justiz Senator Gnerin , den Ackerbau Viger , die öffentlichen
Arbeiten Vielte , das Kriegsministerium Loizillon , die Marine
Ricunier , die Kolonieen Delcaffe .

* Großbritannien . Die Herzogin von Fife , eine Tochter
des Prinzen von Wales , ist von einer Tochter entbunden worden .

* Bulgarien . Die Hochzeit des Fürsten von Bulgarien ,
dessen RekouvaleScenz foitschreitet , findet am 20 . April statt .

Ans Kunst und § el »en .
* Kofstapellmeister Felir Weingartner von der König¬

lichen Oper zu Berlin ist von Direktor Posscirt ab 1 . April 1896
für die Münchener Hosbühne dauernd gewonnen worden . Herr
Weingartner stand im Begriff , einen lebenslänglichen Vertrag mit
dem Grafen Hochberg abznschlicßen .

* Dir Generalversammlung der Philharmonischet »
GrseUschast in Hamburg beschloß die Beibehaltung der philhar¬
monischen Konzerte , nachdem die Aufforderung zum Abonuiren für
das künftige Jahr ein überraschend gutes Resultat ergeben halte .

* Clzarfreitags - Konzrit . Das König ! . Theater -Orchester
in Cassel veranstaltete in Verbindung mit dem Oratoiien -Verein in
der lutherischen Kirche eine sehr gut besuchte Aufführung der
Matthäus - Passion von Joh . Seb . Bach . Eine recht beachteuswerthe
Kraft hatte mau , so schreibt die „ Cass . Allgem . Ztg .

"
, in Fräulein

A . Äloem ( ans Wiesbaden ) gewonnen , welche den Altsoli durch
seelenvolle Tongebung und imislkalische Korrektheit zu guter Wir¬
kung verhalf .

* Der neueste Kngelpanzer . Aus Preßbnrg berichtet der
Korrespondent des „ N . W . Taabl . " von einer Unterredung mit
Herrn Karl Syländer , dem Erfinder des neuen „ kugelfesten

"
Prä¬

parates , Folgendes : „ Die bisherigen Versuche haben auf dem
Schießstaude der hiesigen Rothschen Patronenfabrik in Gegenwart
des Direktors Tisch stattgesuuden . Es wurden aus einer Ent¬
fernung von nur 50 Metern (der betreffende Schießstaud ist nur so
laug ) aus dem Maunlichergewehr auf das in eine einfache Seins
wandumhüllungeingeschlagene und auf einem dünnen Brett befestigte
Präparat mehrere Schüsse abgegeben . Das Geschoß wurde in dem
11 — 12 Millimeter dicken Präparat vollständig deformirt , der
Stahlmautel zersplittert , das Blei förmlich zerfasert und platt -
gedrückt . Die so deformirte Kugel durchdrang dann die rückwärtige
Leinwand und blieb in dem Brette hängen . Herr Syländer zeigte
mir die Leinwandhülle , welche an der Stelle , wo das Geschoß ent -

draitg , ein kleines , kreisrundes Loch aufweist , während die rück¬
wärtige Austrittsössnuiig ein großes , zersetztes Loch zeigt , zum Be¬
weis , daß das Geschoß in dem zwischen der Leinwand befindlichen
Präparat jene furchtbare Deformation erlitten hat . Der Erfinder
ist vollkommen überzeugt , daßchei einer größeren Distanz , etwa
200 Meter , » der bei einerum wenige Millimeter dickeren
Masse auch auf 50 Meter ° das Geschoß vollständig auf¬
gehalten wird , wie dies die weitern Versuche erweisen
würden . Was die eventuelle Verwendung des Mittels zu einem
Panzer am ) Leibe des Soldaten anbetrifft , so ist Herr Syländer
der Ansicht , daß dies weder bei der Doweschen , noch bei seiner , noch
bei irgend einer andern ähnlichen Erfindung praktisch durchsührbar
fein wird , da , abgesehen von dem Gewichte und der Unbequemlich¬
keit eines solchen Panzers , der Schutz zweifelhaft wäre , da der
Stoß des auf den gepanzerten Körper anfschlagenden Geschosses
so furchtbar wäre , daß fast immer sofortige Kampf¬
unfähigkeit , ja unter Umständen sogar tödtliche Quet¬
schungen eintreten wurden . Hingegen dürste sich die Er¬
findung int Kriege ganz gewiß zur Herstellung kugelsicherer , leicht
transportirbarer und überall ohne besondere Mühe herstellbarer
Deckungen gegen Gewehrschüsse mit großem Erfolg verwenden lassen .
Man sieht in hiesigen militärischen Kreisen den am nächsten Dienstag
auf verschiedene Distanzen stattfiudenden neuerlichen Schießversuchen
mit dem Shländerschen Stoffe mit großem Interesse entgegen .

" —

Mannlicher erklärte neuerdings , die Pauzerstoffe seien unzweckmäßig .
Der Anprall der Kugel führe vermuthlich starke innere Verletzungen
herbei ; jedenfalls könnten die Kngeln mit einer Legirnng , die
schwerer schmilzt , gefüllt werden , wodurch die Wirkung des Panzers
aufgehoben werde ? Uebrigens sind alle um den 1 . April gemeldeten
„ Erfindungen

" mit Vorsicht aufzunehmnt .
* Ist der Tod schmerzhaft ? Der englische Arzt Beardsley

hat sich eingehend niit der Erforschung dieser Frage beschäftigt unb
kommt zu dein Schluffe , daß der Tod in bett meisten Fällen ein
rein negativer Akt und völlig mit dem Verwelken einer Blume zu
vergleichen sei . Der Empsindlichkeilsgrad der Zellgewebe , sagt
Beardsley , steht in gewissem Verhältnisse zur Integrität derselben .
Derselbe 'Reiz , welcher die Empfindlichkeit steigert , vermindert sie
zuletzt , und das Alter hebt sie ganz auf . Jedes die Ernährung
erschwereiide oder henuneude Moment stört zunächst das allgemeine
Wohlbefinden des Individuums , bis durch die sich im Blute atu
häufende Kohlensäure die Reizbarkeit der Nerven ( Ganglien ) ver¬
nichtet wird . In diesem Augenblicke tritt der Tod ein . Während
die Zerstörung der Nervensubstanz vor sich geht , muß der Mensch
eine Empfindung haben , derjenigen ähnlich , die dem Schlafe oder einer

künstlichen Narkose durch Morphin vorangeht und die frei von
Schmerzen ist . Abgesehen von den Hallucmatiouen , die sich aus
einer gestörten Hirnthätigkeit ergeben , könn . n die Empfindungen
nichts Schmerzhaftes haben . Als Beweismittel werden die Vivi¬

sektionen , das Zeugniß von Todtgeglanbten und in das Leben

Zurückgernfenen , endlich die Angaben der dem Tode entgegen ^

gehenden Personen angesehen , welche noch im Stande sind , die

ihnen vorgclegten Fragen zu beantworten . Kleine Kinder sterben
mit derselben heiteren Miene , die sie beim Schlafen haben . Personen ,
die sich durch Erhängen entleiben wollten unb in baS Leben zurück -

gernsen wurden , erklärten , daß auf eine kurze Bewußtlosigkeit die
schönsten Hallucinationen folgten . Wir können aus eigener Er -

sahrtmg hinznsügen , daß Personen , die vom Blitze oder von einem
elektrischen Strome getroffen wurden , nach ihrer Wiederbelebung
gar keine Ahnung von ihrem Mißgeschicke hatten . Sowie das Be¬
wußtsein erlischt , also auch in der Agonie , hört die Schmerz -

euipfänglichkeit auf , weil die sensiblen Reize von den gelähmten
Hitnganglien nicht mehr pereipirt werden .

* Grinnernngsschriften an den großen Krieg gegen Frank¬
reich 1870/71 giebt es eine ganze Anzahl , Schilderungen einzelner
Episoden noch mehr ; aber die Bilder verblassen mit der Zeit , was
aber nicht erblaßt und nicht vergessen wird , das sind die kurzen ,
knappen Auslassungen unserer Heerführer , wie sie in den amtlichen

Depeschen vom Kriegsschauplatz 1870 .71 niedergelegt sind . In

Lapidarstil , gewiffermaßen mit leuchtenden goldenen Buchstaben , ist
in diesen Amtlichen Depeschen die Geschichte des großen Kriege »

während seines Verlaufes selbst geschrieben worden . Alle diese

herrlichen Zeugnisse deutscher Treue , Hingebung und Tapferkeit un «
und unseren Kindern als eine willkommene Erinnerung an die große
Zeit zu erhalten , hat sich die Verlagshandlung entschlossen , die

„ Amtlichen Depeschen vom Kriegsschauplatz 1870,71 “ von Neuem
und in würdiger Ausstattung herauszugebeu . Herr Oberst z . D .
Paul v . Elpons hat kurze , klare unb übersichtliche Erläuterungen
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Farbenscala in allen Tönen spiegelt — die Taille ans

Jndvplcsiable - Changeant gebildet , Aermel und Kragen aus

glatten , Sammet , der mit zum Fond passenden Perlen durch -

stickt ist und im Sonncngold oft wunderbar leuchtet . —

Aus leichtem , in 6 — 8 Farben changirendem Lodenstoff

fertigt mau ferner seitwärts gctheilte Röcke , die einen von

Passementcrie - Schnüren überbrückten Sammet - Jupon hin -

durchblickcn lassen ; die Taille ist in Art der kurzen spanischen

Jäckchen ans Lodenstoff hergestcllt , vorn offen , mit Samrnet -

aufschlägeu ausgestaitet , die ein aus türkischen oder persischen
Stickereien gefertigtes Faltcnhemd begrenzen . Derartige
Kostüme sind elegant und bequem , demnach geeignet , ein

rechter Saisonartikel zu werden .

Blonscn aus karrirter , changirender , gefalteter Seide

gefertigt , sind in so reichen Variationeu vorräthig , daß man

wie bei den Leinen - Trousseaux ft
'
ir vornehme Bräute zwölf

Dutzend bemustern könnte , ohne eine Wiederholung eines

Dessins eimrcten zu lassen . Zu den originellsten Formen
dieses Genres zählen die Mad -clainc - Blouscn , bequeme
Taillen , deren Borderthril anscheinend ohne Schluß auf
der Achsel eingehallcn wird , in je sechs bis acht Centimeter

Entfernung von rund eingesetzten Guipurc - Spitzen unter¬

brochen ist , denen gleichfalls in Rundform gleich breite

Stoffstrcifen angcrciht sind , bereit unterster mit einer zum

Einsatz paffenden Spitze abschließt . Man kann sich sowohl
für schlanke , wie für korpulente Damen kaum eine kleid¬

samere Tracht denken . — Eine andere , gleich effektvolle
Neuheit find die als Bioase persan eingeführten , aus

persischen Seiden - Shawls gefertigten Blousen , die keinerlei

Naht habe » , nur für die Armlöcher einen gradlinigen Aus¬

schnitt , denen keulenförmige Sammet - ober Spitzenärmel
eingesetzt sind . — Der Velours russe eignet sich mehr für

glatte , mit Shawlkragen oder breiten Revers versehene
Blousen ; die Hennebergschen mit goldgelben Seiden¬

streifen gemusterten Carreau - Stoffe werden mit Vor¬

liebe zu den kraus gezogenen , mit breitem Umleg¬

kragen gefertigten Blousen verwendet , __
bie zu glatten

Poilo - , Tuch - und Cheviotröcken als effektvolle Neuheit

Mk ., 5) 20Mk ,~
tüc £ 75 Pf ,

Nachdruck verboten .

Wiener Wode - KsrichL
für das . Wiesbadener Tagblatt

'
.

— Sltffang April .

Seit mehr als einem Jahrzehnte ist es in gewissen
Kreisen Mode geworden , ins Theater zu gehen , nicht etwa

um sich für die Ideen unserer Bühneiischriftsteller zu be¬

geistern , die Gestalten , die sie uns vocsnhren , ans ihren
ethischen Werth , ihreNaturwahrheit zu prüfen , sondern ganz

prosaisch , um zu sehen , wie sie sich äußerlich geben , wie sie
— toilettirt sind . Werden „ letzte Neuheiten ' vorgeführt ,

elegante Seidenroben mit den obligaten Rubens - , van Dyk - ,

Lamballe - Kragen , mit hochgepufften Aermeln , La Balliörc -

Pelletinen , handbreiten Taillen , Dubarry - Schärpen , so ist
man in den leitenden Kreisen , selbst wenn dem Stücke

weniger geistiger Werth eigen , sicher , daß es ein Magnet
werden wird .

In letzter Zeit machten die von Frau Wolter und Frl .

Reinhold in „ Krimhild " vorgeführten Roben , die als Typen

der Frühjahrsmode gelten können , viel von sich reden . Frau
Wolter führt sechs reizende Eesellschafts - und Promenade -

Toiletten vor , Frl . Reinhold ihre entzückend schönen rohes

de jeune fille , die , bald eitler Hängeschürze , bald einem

Faltenhemd gleichend , mit gestickten Carmen - Jäckchen ober

Madelaine - Blousen ausgestattet , das Entzücken aller jungen
Mädchen bilden . Die Wolter - Roben sind zumeist mit weiten

Achselprllerinen affortirt , die , aus Sammet gefertigt , rings
herum mit Atlasrüsche begrenzt , bereits für Wien ein Mode -

Artikel geworden sind . Recht effektvoll find die neuen

Heloisie - Sammete , dunkler Fond mit farbigen Pleins dessinirt ,
die die Lindener Fabriken in sehr schönen Dessins eiiiftihren .

Unsere Konfektionäre verarbeiten die Plein - Sammete mit

glatten Streifen und erzielen dadurch sehr hübsche Effekte .

Eine andere , gleichfalls sehr geschmackvolle Tracht , die namenk -

lich in der jetzt modernen Changeant - Seide gut ausfällt ,

besteht aus einem mit drei Volants bis oben hinan
gedeckten Rock , so arrangirt , daß jeder Volant feine eigene

gelten ; die Blonse ist mit einem 40 Zentimeter breiten

Faltengnrt abgebunden , der seitwärts geknüpft wird und in

langen
"

Enden , die unten mit a la Macreraa geknüpften

Fransen versehen sind , wie eine Art Schottenschärpe her¬

niederfällt .

In dem Maße , als die kurztailligen Kleider , die anno

1350 und 1830 Mode waren , Eingang finden , neigt man

auch dazu , nun vollkommen stylgcrccht zu erscheinen , die

damals gültigen Haartrachten einznführen . Die Bilder der

Schönen von 1830 zeigen kurze , leicht gewellte , ganz un -

merklich tonpirte Scheitel , die am Ohr in einen vollen

Lockenbnsch endigen ; das Hinterhaar ist in griechischem
Knoten geschlungen , schmucklos aufgesteckt . Bei dem be¬

wußten gordischen Knoten wären wir bereits angelangt ,

alle Welt dreht sich das Haar ä la Gordon , aber wie ihn

zerhauen ? Wie den llebergang von dem jetzt ganz ans der

Schläfengegend gestrichenen Haar zu dem vollen Toups - und

Lockenscheitel der Dreißiger - Jahre anbahnen ? Unsere Haar¬

künstler wissen Rath . Sie wählen als Uebergangs - , resp .

Vermittelungsstatton die Frisur a la Dabarry , einen hoch -

gepiifftcn , krausen Scheitel , der , bis zur Ohrmuschel reichend ,

in langer Locke hinter derselben endigt . Hat man sich erst
wieder ans Locken — pardon , Lockentragen — gewöhnt , so
wird der große , weit abstehende Lockenbusch , ohne den sich

unsere Aeltermütter von anno 30 gar keine wirkliche Schön¬

heit denken konnten , auch Eingang finden . Vom ästhetischen

Standpunkte aus beurtheilt , ist ja die das Gesicht seitwärts

umrahmende Haarfigur stets kleidsamer , als die aus dem

Gesicht gestrichene . — Magere , lange , eckig hervorstehende

Wangen , unproportionirte Nasen , unschöne Kiilnbildungen
werden bei seitlich voll garnirtem Haare weniger bemerkt ;

— Grund genug zu glauben , daß die Haartracht der

Dreißiger - Jahre schnell Eingang finden werde ; denn der

ideal - schönen , rundlich und normal geformten Gesichter , wie

sie die jetzt gültige Mode eigentlich bedingt , giebt es —

herzlich wenige .
Mit dem Lockenscheitel der Damen sollen auch die

Attribute der vornehmen Herrenwelt früherer Jahrzehnte .

Petition zu unterschreiben , da e§ doch für viele kleinere Handwerker
und Näherinnen nicht immer möglich sein wird , eine Nähmaschine
sofort baar zn bezahlen .

< Alte Bauernregel fiir April . Dürrer , trockener April ,
steht das Wachsthnm still . — Nasser April verspricht der Früchte
viel . — Donnert ' s im Avril , so hat der Reis sein Ziel . — Auf
Tibnrti ( 14 .) sollen die Felder grünen . — Sind die Reben um

Georgi ( 23 . ) noch blind , so freut sich Mann und Kind . — St . Georgi
und Marks (25 .) dräuen oft viel Args . — Ein trockener März , ein

nasser April und kühler Mai verheißen viel Frucht , Obst und Heu .
— April wann , Mai kühl , Juni naß , füllt dem Bauer Scheuer
und Fatz . — Der April ist nicht so gut , et schneit dem Hirten auf
den Hut .

— Schonzeit . Im Monat April befindet sich folgendes Wild

nnd Geflügel in der Schonzeit : Elchwild , männliches und weib¬

liches Roth - und Damwild , Wildkälber , Rehbock , Rehkälber , weib¬

liches Rehwild , Dachs , Rebhühner , Auer - , Birk - und Fasanenhennen ,
Haselwild , Wachteln und Hasen , Krebse in nicht geschlossenen Ge¬

wässern , Ärschen nnd Rothfische in Württemberg , 1 . April bis Ende

Juni für Enten , 15 . April bis 14 . Juni für Fische in nicht ge¬
schlossenen Gewässern , vom 30 . April ab ist das Ansnehmen von

Kibitz - und Möveneiern verboten . Empfehlenswerth nnd gesetzlich
erlaubt ist jetzt Auerhahn , Birkhahn , Schnepfen bis zum 15 . April ,
ferner Salm , Forellen und Aal . Als ungesund und nnzeitgematz

bezeichnet man jetzt Hirsch - und Rehwildpret , Hasen , Rebhühner ,
Schnepfen vom 15 . April ab .

— Viciru Freunden des Vogelschutzes dürfte eine wichtige

Entscheidung des Reichsgerichts aus der zweiten Hälfte des Jahres
1886 unbekannt sein , nach welcher Gartenbesitzer berechtigt sind ,
Katzen , welche in die Gärten eindringen und daselbst den Sing¬

vögeln und anderm Geflügel nachstellen , als Ranbthiere zu behan¬
deln und zu tobten , sei es durch Schießen , Fallen oder Gift .

: 4 ) Herr Emil Steimel hier für

, 2 ) 19 Mk . , 3 ) 32 Mk ., 4 ) 2 Mk .,
6 ) pro Loch 20 Pf . , 7 ) pro Loch
tuet 30 Pf ., 9 ) 4 Mk ., 10 ) 2 Mk ., 11 ) 3 Mk . ;

mienommen : zum Postanwärter Feldwebel Reichert in Monta -

Laur und zu in Postgehülfen Steinmetz in Oberursels

— We Vorbesprechung zu der am Freitag , den 7 . d . M .,
statifindenden Stadtverordneten - Sitzung findet Donnerstag , den 6 „

Nachmittags 6 Uhr , im „ Nonnenhof " ( Damensaal ) statt .

— Dir Jubiliiums Grwerbr - AnvsteUnng , welche im

nächsten Jahre hier veranstaltet werden soll , wird gutem Vernehmen

nach nicht zu Stande kommen können , da einer der Grundbesitzer

im Nerothal sich weigert , das zur Errichtung der Ansstellungs -

geböude erforderliche Terrain , bezüglich beffen das Enteignungs -

Verfahren noch nicht zu Ende geführt ist , zur Verfügung zu stellen .

Unter diesen Umständen wird wahrscheinlich das Jahr 1895 zum

Ausstelliingstermin gewählt werden , da bis dal ) in wohl das Nero¬

thal in ben wirklichen Besitz der Stadtgemeiiide übergegangen fein

Mhmaschincn . Sollte das dem Reichstag vorliegende

neue Abzahlungsgesetz in Kraft treten , so wurde es den Nah -

maschinen - Handlungen unmöglich gemacht werden , an unbemittelte

Leute , die bisher durch leichte Abzahlungen in den Besitz einer

Nähmaschine gelangen konnten , solche auf Abzahlung zu geben . Es

liegt daher im Interesse der kleineren Handwerker , Arbeiter , Nähe¬

rinnen , sich dagegen auszusprechen und durch ein Masseubittgesuch
den Reichstag zu solchen Abänderungen der Vorlage zn bewegen ,
haß der NShrnaschinenhandel nicht umwthiger Weise beschrankt werde .

Aueh hier hat sich eine Vereinigung solcher Interessenten gebildet ,
und es wird ein Bittgesuch zur Unterschrift umlaufen . Es werden

alle Jutereffenten darauf hingewiesen , so bald wie möglich , diese

G Personalien aus der Post - nnd Telegraphenverwaltniig .

Bestanden : der Postanwärter Tops in Biebrich und Zastrow

in Wiesbaden und die Postgehülfen Leber in Bockenheiin und

Meimeth in Oberlahnstein die Prüfung zum Postafsistenteu .

Angestellt : der Postassistent Geißler in Nidda und die Post -

anwärter Tops in Biebrich und Zastrow m Wiesbaden als

Postassistenten . Versetzt : die Postassttteiiten Geißler von Metz

nach Nidda nnd Seibel von Wattenscheid nach ^
Höchst a

^
Mam .

WW
.....

dazu geschrieben . Als besonderer Schmuck find die Bildnisse unseres

Heldenkaisers , ferner „Unseres Fritz
"

, des Prinzen Friedrich Karl ,
Bismarcks , Moltkes , Roons sowie der einzelnen Heertührer dem

Texte eingefügt . Um den Darlegungen des Herausgebers besser

feinen zu können , sind eine Uebersichtskarle des gejammten Kriegs¬

schauplatzes und die Pläne von Straßburg , Belfort , Metz und Paris

nebst Umgebung dem Merkchen besonders beigegeben . Das Büchlein
erschien im Verlage von Funke u . Raeter , Berlin SO . 16 , Köpenicker -

straße 114 .
* Keimnltzstlänse nennt der eifrige Anthologieen - Schopfer

Maximilian Lern sein neues , nach Schlagwörtern alphabetisch ge¬

ordnetes Hausbuch . ( Mit acht Lichtdruck - Kunstbellagen und einer

g
' lioaravüre oon E . v . Badenhausen , O . Herrsurth u . A . 740 Seiten

tav eleg Pracht ^ iid mit Goldschnitt , Preis 7 Mk .) Das Buch

erschien int süddeutschen Verlags - Institut in Stuttgart und zeichnet
sich durch eine sehr praktische Eintheilnug ans . Der ortgineUe

leitende Gedanke , welcher zu Grunde liegt , ist am festen dadurch

ausgedrückt , daß hier tut Seiteustück zu der bekannten (Sammlung

Nharus am Meere des Lebens "
vorliegt . Beide sind alphabetiseh

geordnet . Pharus hat vorwiegend Prosa , M . Bern ausschließlich
Poesie Nach Schlagwörter » ordnet er die Fülle der Gedichte aus

unserem ganzen poetischen Nationalschatz , welche geeignet sind , Natur

und Leben , Gott und Welt , sittliche und religiöse Fragen , Typen ,

Einzelgestalten zu beschleuchten . So erhalt man « n geistvolles

Nachschlage - und Betrachtungsbuch von unschätzbarer Reichhaltigkeit .

Der Verfasser hat nach dem Urtheil der „ Liter . Nnndfchau ans

reichster Kenntniß von allem Schönen , Guten und Sinnigen ge¬

schöpft , was unsere Dichter gedacht und gesungen . Sein unendlicher

F eiß hat ein ganz eigenartiges und einziges , aber auch m seltenem

Maße nach allen Richtungen nützliches , anregendes und brauchbares

Buck zusammengebracht . Und wie er , so verdient die Verlags -

Handlung Lob durch die ausgesucht seine , gewählte Ausstattung , die

dem stattlichen Band von 756 Seiten mitgegeben worden . . Das

ausgezeichnete Werk schlägt allebisherigen Sammelwerke , eine bleibende

Gabe , welche wir warm empfehlen .

ziehnngen nicht nur auf , sondern erging sich sowohl seinem

Schwiegervater in spe gegenüber , als auch in einem hiesigen Wein -

Restaurant in den schwersten Beleidigungen , die der Ehre eines

unbescholtenen Mädchens zngesügt werden können , gegen feine bis¬

herige Brant . Das Gericht zog denn auch straserschwerend die

Frivolität der Beleidungen in Betracht und erkannte auf eine Geld¬

strafe von 600 Mk . für die nichtöffentliche und von 1500 Mk . für
die öffentliche Beleidigung , dabei die glänzenden Vermögensverhält -

nisse des Beklagten berücksichtigend .
- o - Diebstähle . Ans einem Vorgarten in der Kapellenstraße

ist eine graugrün angestrichene Gießkanne und fin der Karlstraße
ein Zwicker mit goldener Einfassung gestohlen worden . — In einer

hiesigen Wirthschast wurde am Abend des Gründonnerstag , nachdem
drei Gäste dieselbe verlaffen hatten , ein silberner Löffel vermißt , der
den Gästen mit noch zwei anderen Löffeln beim Serviren von Mai¬
wein gebracht worden war . Vom Wirthe znrückgeholt , erklärten
die Gaste sich bereit , 10 Mk . zn hinterlegen , bis der Löffel sich
wieder gesunden haben würde . Da der Löffel nicht in ihrem Besitz
war , wurden sie aufgefordert , 5 Mk . zu zahlen , was auch geschah .
Die vermeintlichen Diebe behaupteten in Mainz zu wohnen .

- o - Gin schwerer Unfall ist am ersten Feiertage dem Bau¬

unternehmer Conrad M . von hier auf einer Lahntour mittels

Veloeipeds zugestoßen . Er fuhr mit dem Rad aus einer Chaussee
in einen bespannten Wagen und fiel so heftig auf den Hinterkopf ,
daß er schwer verletzt nach dem nahegelegenen Oberlahnstein ver¬

bracht wurde , wo er noch sehr bedenklich barnieberliegt .

Vereins - Nachrichten .
lKurz -, sachliche Berichte werden b-rciiwill zft unter vieler Ueberschrist ausgenommen .:

* Die am 1 . Feiertage Seitens der „ Turn - Gesellschaft
"

unternommene Tagestour auf die Hallgarter Zange hatte 28 Theil -

nchmer und verlief bei bester Stimmung aufs Schönste . Nachdem

gegen 1 Uhr die Hallgarter Zange erreicht , wurde gerastet und die

prächtige Aussicht bewundert . Hierauf wurden verschiedene Turn¬

spiele ausgeführt und später gegen 4 Uhr der Abstieg vorgenommen ,
der nach Eltville führte . Hier fand sich noch eine größere An¬

zahl Mitglieder ein , und beim Absingen gemeinschaftlicher Lieder

schwand die Zeit rasch dahin , bis der8 Uhr -Zug die Theiluehmer der

Heimath zuführte . Verschiedene photographische Ausnahmen wurden

gemacht , dieselben werden mit denjenigen der Chaifreitagstour bei

Herrn M Kneipp , Goldgasse 9 , ausgestellt . Die Aufnahmen find

wohlgelungen und bleiben den Theilnehniern eine angenehme Er¬

innerung . Noch fei erwähnt , daß der Schrittmeffer für diesen

Tagesmarsch 50,454 verzeichnete .
* Wie aus dem Annoncentheil ersichtlich ist , feiert der

„ Utttf ormirte Krieger - und Militär - Verein "
Samstag ,

den 8 . April , Abends 80 « Uhr , im „ Römersaal
" sein erstes ,

Stiftungsfest . Dasselbe dürfte , da weder Zeit noch Mühe gespart
wurde , um die Feier würdig begehen zu können , einen recht be¬

friedigenden Verlaus nehmen . Verschiedene Vereine haben ihre

Theilnahme an diesem Feste zngesagt , sodaß ein reichhaltiges Pro¬

gramm in Aussicht steht . Lieder , Chöre , Theater -Aufführungen
Tombola und Ball werden zur Unterhaltung beitragen , ebenso
wird die bestbekannte Opernschule des Herrn Musikdirektors Röhrke
viel zum Gelingen des Ganzen beitragen . — Einen besonderen Glanz¬
punkt des Abends wird ein „ Vereinklied " bilden , welches , vorge¬

tragen von dem Mämiergesang - Verein „ Union "
, gedichtet wurde

von Sr . Ereellenz Herrn Generallienteuant Gebauer , komponirt
von Herrn Gerhard . Die Musik wird , wie immer , von der uni -

foruiirten Kapelle des Vereins , unter Leitung des Herrn Stabs -

trompeters a . D . Erdmann , ausgeführt werden . Auch wird eine

prachtvolle Gedenktafel , ein wahres Kunstwerk , gestiftet von den

Frauen und Jungfrauen des Vereins , dem Verein feierlichst über¬

geben werde » . _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _

— Wiesbaden , 5 . April . Tas „ Militär -Wochenblatt
" meldet -.

Dr . Güth Dom Kadettenhause in Drniiienftein zum Jnf .-Rrat .
Fürst Leopold von Anhalt - Dessau ( 1 . Magdeburg ) Nr . 26 ,
Dr . Schmidt vom 1 . Hess . Hus .-Regt . Nr . 13 zum Hess . Train -

Bat . Nr . 11 - versetzt .

( * ) Kirrstadt , 4 . April . Die durch Pensiouirung des Herrn
Lehrers Bietz hier erledigte 1 . Cchnlstelle ist durch Herrn Lehrer
Becker von der 2 . Stelle toicberbefcpt worden . In die Stelle des

Herrn Becker rückt Herr Lehrer Walther von der 3 . Stelle ein ,
und an dessen Stelle ist Herr Lehrer Ohly von der evangelischen
Schule zu Eppstein eingetreten .

* Kemel , 4 . April . Am SaiMag erschoß sich dem „ Aar¬

bote "
zufolge im hiesigen Walde der Waldwärter H . aus Springen

mit seinem Jagdgewehr . In einem Zettel , der vor der Leiche lag ,
hatte der Unglückliche Abschied von Frau nnd Kindern genommen
und darin ausdrücklich bemerkt , daß er das Leben nicht mehr er¬

tragen könne , nachdem durch seine , wie es heißt , selbstverschuldete
Entlaffung Frau und Rinder brodlos geworden seien .

* KrNenbach , 4 . April . Heute Morgen geaeu 4 Uhr brach
bei Herrn Gastwirth Weber Fen er ans . Das Wohnhaus wurde

ein Raub der Flammen . Unterhalb Michelbach entstand am
2 . Feiertage ein Waldbrand , welcher einen ungefähr 8 Morgen

großen Bestand vernichtete .

Airs Kindt nnd Knnd .

Wiesbaden , 5 . April .

= Personal - Nachrichten . Herr Landesbank - Assistent

Kirsch da um ist nut der Vertretung des für die Zeit vom

18 April bis 1 . Mai er . einschließlich beurlaubten Landesbank -

Agenten Hahn in Idstein beauftragt . - Herr Aktuar Emil

Zehrung von hier , welcher feit 12 Jahren dem Amtsgerichte in

Idstein zugetheilt war , wurde nach Frankfurt versetzt . — Herr

Gerichtssekretär Söhn in Laiigenschwalbach , früher hier , ist in

gleicher Eigenschaft an das König !. Amtsgericht Neuwied versetzt

worden - Herr Negieruugs - nnd Schulrath Risch wird bis aus

Weiteres in seinen Dienstgeschäfteii durch Herrn Schnlrath Roß

vertreten . — Herr Gerichts - Aktuar Schwärzet von hier , seither

in Asbach , ist an das hiesige Amtsgericht versetzt worden .

und 11 ) — .
= Dittnsfstraßeubirhn . Bei günstiger Witterung verkehren

die Züge der Dampfstraßenbahn auch an Wochentagen Nachmittags

halbstündlich ; ferner wird vom 10 . d . M . ab ein Zug 6 Uhr

55 Min . Morgens vorn Rheinnser nach den Bahnhöfen und zurück

adgelasseii .
— Kochkri1oS ' s «heirk . Wie wir vernehmen , hat sich hierein

Comitö gebildet , welches die Mittel zu beschaffen sucht , um Seiner

Königliche » Hoheit dem Erbgroßheizog von Liireinburg zu seiner

Vermählung eine Gabe miS der alten Heimath anbieten zn können ;
dasselbe wird demnächst , in der Erwartung , sein Vorhaben Seitens

der allnasfanischen Landsleute uiitersliitzt zu sehen , So .mmellisteu ui

Umlauf setzen .
- o - Wegen Kelciditzuttg seiner ehemaligen Verlobten , einer

jungen Dame aus Frankfurt a . M „ wurde heute vom Schoffen -

geiichle ein junger Mann von hier zu einer empfindlichen Strafe

vemrtheilt . Als derselbe sich mit einem Mädchen ans einer Stadt

in der Rheinprovfnz verloben wollte , löste er die früheren Be -

- o - Tcheater - Uenbau . Zur Eröffnung der - Offerten auf die

Lieferung der groben Schmiedearbeiten war auf heute

Vormittag 11 Uhr Termin auberaumt Diese Arbeiten und Liefe¬

rungen umfaffen 1 ) 10,000 Kgr . Anker mit Schließen re .,
2 ) 8000 figr . Unterlageneifen aus Flacheisen , 3 ) 6000 Kgr . Schrauben
und Bolzen , 4 ) Kuvpelnngcn , 5 ) 500 Kgr . Stemklaminern , 6 ) Lother¬

bohren von 16 - 26 Wllimeter auf der Baustelle , 7 ) desgleichen

auf der Mauer , 8 ) Trägerabhauen , 9 ) Schlosfergefellentag , 10 ) Ledr -

lingstag und 11 ) Handlangertag . Es sind 8 Offerten eingegangen
und fordern danach 1 ) Herr Chr . Wittig , vormals Chr . Kern , hier für

Pos . 1 ) 18 Mk . BO Pf ., 2 ) 16 Mk ., 3 ) 20Mk ., 4 ) 4Mk ., 5 ) 20Mk .,
6 ) pro Loch 16 Pf ., 7 ) pro Loch 20 Pf ., 8 ) pro Stück 75 Pf .,
9 ) 4 Mk . 50 Pf ., 10 ) 2 Mk . 20 Pf . und 11s 3 Mk . ; 2 ) Herr

Ferdinand Hanson hier für Pos . 1) 22 Mk ., 2 ) 19 Mk .,
3 ) 38 Mk ., 4 ) 3 Mk . 30 Pf ., 5 ) 23 Mik ., 6 ) pro Loch 18 Pf .,
7 ) pro Loch 30 Pf ., 8 ) pro Stück 1 Mk ., 9 ) 4 Mk . 25 Pf . ,
10 ) 2 Mk . 50 Pf . und 11 ) 3 Mk . ;. 3 ) Herrn W . Stamm und

Karl Philippi hier für Pos . 1 ) 20 Mk .^ 2 ) 18 Mk ., 3 ) 36 Mk . ,
4 ) 1 Mk . 50 Pf ., 5 ) 20 Mk ., 6 ) pro Loch 18 Pf ., 7 ) pro Loch
25 Pf ., 8 ) pro Stück 75 Pf ., 9 ) 4 Mk . 20 Pf ., 10 ) 2 Mk . und

11 ) 3 Mk . 30 Pf . : 4 ) Herr Emil Steimel hier für

Pos . 1 ) 22 Ml . , 2 ) 19 Mk ., 3 ) 32 Mk ., 4 ) 2 Mk .,
5 ) 22 Mk . , 6 ) pro Loch 20 Pf . , 7 ) pro Loch
25 Pf ., 8 ) das Stück 30 Pf ., 9 ) 4 Mk ., 10 ) 2 Mk ., 11 ) 3 Mk . ;
5 ) Herr Karl Schütz hier für Pos . 1 ) 20 Mk ., 2 ) 14 Mk .,
3 ) 30 Mk ., 4 ) 7 Mk . 50 Pf ., 5 ) 24 Mk ., 6 ) pro Loch 30 Psi ,
7 ) pro Loch 40 Pf ., 8 ) das Stück 80 Psi , 9 ) 3 Mk . 90 Psi ,
10 ) 1 Mk . 20 Pf . und 11 ) 3 Mk . ; 6 ) Hch . Altmann Rachf .

( Wendler u . Koch ) hier für Pos . 1 ) 18 Mk ., 2 ) 17 Mk . 25 Pf .,
3 ) 37 Mk ., 4 ) 2 Mk . 50 Psi , 5 ) 19 Mk . 50 Pf . , 6 ) pro Loch
18 Pf ., 7 ) pro Loch 20 Pf ., 8 ) das Stück 40 Pf ., 9 ) 4 Mk .,
10 ) 1 Mk . 80 Pf . und 11 ) 2 Mk . 80 Pf . ; 7 ) Herr W . Hanson
hier für Pos . 1 ) 19 Mk . 50 Psi , 2 ) 18 Mk . , 3 ) 29 ML , 4 ) 1 Mk .
80 Pf ., 5 ) 21 Mk . , 6 ) pro Loch 15 Pf .. 7 ) pro Loch 20 Pf ., 8 ) da ?

Stiick 45 Pf ., 9 ) 3 Mk . 80 Psi , 10 ) 1 Mk . 20 Pf . und 11 ) 2 Mk .
50 Psi ; 8 ) Herr H . Philippi hier für Pos . 1 ) 24 Mk ., 2 ) 18Mk . ,
3 ) 45 M ., 4 ) 5 Mk . , 5 ) 26 Mk ., 6 ) das Loch 20 Pf ., 7 ) das Loch
30 Pf ., 8 ) das Stuck 1 Mk ., 9 ) 4 Mk . 80 Psi , 10 ) 1 Mk . 80 Pf .
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□ Eurs , 4 . April . Am 1 . Ostertage ift nahe bei Fachbach
rin auf der Rückfahrt befindlicher Cobleuzer Delocipedfahrer

gestürzt , so daß er bewußtlos aufgehoben und von Vorüber¬

gehenden und zwei seiner ihm nachfolgenden Kollegen nach Fachbach

getragen werden mußte . Von hier ans schaffte man ihn mittels

Wagens nach Hause . — Hm Albert Rüther verkaufte sein
Hotel und Cafe „ Alemannia " mit Inventar für 60,000 Mk . a »

Herrn Grohe ans Worms . Herr Nöther hat das Hotel „ Weißes
Rost

" für 13,500 Mk . in Pacht . — Herr Willy Geiste , Sohn
des Herrn Sanitätsraths Dr . Geißö dahier , bisher am Stadt¬

theater in Straßburg , ist unter den vortheilhaftesten Bedingungen
als Baritonist an das Stadttheater zu Köln von 1894 bis
1899 engagirt worden . — Vom 15 . d . Mts . ab werden die Räume
unseres Kursaales wieder dem Fremdenverkehr geöffnet sein . —

Die feierliche Enthüllung des hiesigen Kaiserdenknials
wird am 7 . Mai d . Js . stattsinden .

X Limburg , 4 . April . Die heute hier unter dem Dorsch
des Herrn T h ö m ni e s - Wiesbaden tagende dritte Hauptver¬
sammlung des „ Kathol . Lehrervereins im Reg . - Bez .
Wiesbaden " war aus allen Theilen des diesseitigen Bezirks
äußerst zahlreich besucht . Die gepflogenen Verhandlungen der Vor -

vtrsaniinlnng betrafen das innere Vereinsleben . In der Haupt -

versammlung ernteten die beiden Referenten , die Herren Speck ; t -

Seclenberg und Phil . Michels - Wiesbaden , mit ihren muster¬
gültig ausgearbeiteten Vorträgen über „ Das Amt des Lehrers , ge¬
heiligt durch die Würde des Kindes "

bezw . „ Die religiöse Er¬
ziehung in der Volksschule unter besonderer Berücksichtignug der

sozialen Frage
"

allseitigen Beifall der Versa mnilung . Nach dem
ausführlichen Jahresbericht des Schriftführers , Herrn I . Ber¬
ninger - Wiesbaden , zählt der „ Kathol . Lehrerverein

"
znr Zeit

120 Mitglieder gegen 391 im Vorjahre . In den 28 Zweigver¬
einen fänden im abgclanfcnen Vcreinsjahre 82 Versammlungen
statt , in denen 53 Vorträge , 2 Lehrproben und 3 größere Referate
gehalten wurden , ein Zeichen , daß cs den Vercinsinitgliedern nicht
anZEifer und Interesse fehlt . Die „ Karl -Stiftung

"
, bekanntlich erst

im November 1891 gegründet , verfügt nach dem eingehenderen Be¬
richte des Rechners , Herrn Höler - Niedersclters , bereits über einen
Kapitalstock von rund 4000 Mk . Von Interesse waren auch die Be¬

ichte der Hcftekommission lH . Kunz - Wiesbaden ) , der litterarischcn
Kommission ( H . Würsdörfer - Wiesbaden ) und der Kommission
für Neuregulirung der Kantoren - und Orgauisten - Besoldungen
lH . Thö mm es - Wiesbaden ) . Die einstimmig gesastten Beschlüsse
betrafen a . die Aufnahme solcher Mitglieder , welche außerhalb
unseres Regierungsbezirks wohnen , b . die Zuwendung ans der

, Karl - Stistüng "
(75 Mk .) und c . die Vereinskorrespondcuz . Zur

Veröffentlichung der Vereiusmittheilungen sollen , laut Beschluß ,
fernerhin die „ Kathol . Lchrerzeilnng

" -Paderborn und das in Fnlda
erscheinende „ Schulblatt

"
benutzt werden . Die Versammlung beauf¬

tragte den Hauptvorfftand , geeignete Schritte zu thun a . damit auch
der diesseitige Bezirk eine staatliche Präparandenaustalt für katho¬
lische Schüler erhält , b . damit iit der Diözese Limburg Fort -
bildnngsknrse für Orgauistcn errichtet werden . Letzter Punkt wurde
außer von dem antragstcllcnden Verein „ Maingan

" und vielen
Vereinsmitgliedern auch von dem anwesenden Herrn Domkapitular
tzilpisch warm befürwortet . Aus der Vorstandswahl bezw . Er -

aäuzungstvahl gingen einstimmig als gewählt hervor : die Herren
Tllegel - Camberg ( 2 . Vorsitzender ) , Berninger - Wiesbaden
kl . Schriftführer ) , RietH -Oberbrechen ( Rechners Höler - Nieder -
( elterS und Meurcr -Noinboru ( Beisitzeude ) . Ort und Zeit der

Hächstjährigcn Hauptversammlung zu bestimmen , bleibt dem Vorstand
Obertassen . An dem Festessen bethciligtcn sich ca . 100 Personen . Der
ganze Verlauf der dritten Hauptversammlung , welcher auch der

jperr Bischof und andere geistliche Würdenträger beigewohnt haben ,
war ein durchaus befriedigender .

V * Lachbach , 4 . April . Ein Mann von hier versetzt ^ wie der
-
^ Lahnbote

" meldet , seiner Schwägerin , mft der er in Streit ge -
rathen war , mit einem Karst einen Schlag auf den Kopf , daß sie
schwerverletzt zusammenbrach . Der Manu stürzte sich darauf in
Hie Lahn , wurde aber noch rechtzeitig herausgezogen und ins Leben
zurückgerufen .
,

* Metzlar , 4 . April . Unterhalb der Leuner Lahnbrücke fand
tonn vorgestern die Leiche des 4 - jährigen Mädchens der Familie
Schweitzer , nachdem man am Donnerstag die Leiche des 6 - jährigen
Söhnchens bei Kloster Altenberg unterhalb Wetzlar aus der Lahn
gelandet . Die Mutter der beiden Kinder ist bis jetzt trotz eifrigster
Nachforschungen noch nicht gefunden ; sicher ist aber , daß Frau
Schweitzer ebenfalls den Tod in den Wellen gesucht und gefunden ,
da man , wie das „ W . T .

"
berichtet , den Schnlterkrageu derselben

Bus der Lahn gefischt.
( — ) Westerburs , 4 . April . Am 1 . Ostertage fand in hiesiger

Kirche ein Wohlthätigkeitskonzert statt , das sowohl von hier als
Buch ans den Orten der Umgegend stark besucht war . Außer dem
aus den Herren Lehrern der Grafschaft bestehenden Lchrergcsang -
perein wirkten durch Gesangs - und Klaviervorträge noch mit die
Dame » Gräfin Leiningeu -Westerburg , Baronin v . Helmolt , Freifrau
V. d . Goltz von hier , Frau Pfarrer Kranz -Gemündcn , Frl . H . Fett
(Tochter des Herrn Sanitätsraths Dr . Fett ) « . A . Der ganz be¬
hütende Ertrag des Konzertes soll dem evangelischen Hülfsvcrcin
für den Konsistorialbezirk Wiesbaden zu Gute kommen .

^ Halsbinde und Vatermörder "
, wieder zu Ehren kommen .

Die modernen Halsbinden sind ans weißem , schwarzem ,
liefrothem Seidenstoffe gefertigt ; sie werden von vorn nach
tbckmärts gelegt , da gekreuzt , wieder nach vorn genommen
» nd unterhalb des mit 2 Ceutimeter breiten Umleg - Enden

versehenen Kragens zu imposanter Masche '
gebunden . Der

Dtragen kleidet gut , hat nicht , wie die ehedem üblichen
Vatermörder , spitze , sondern abgerundete Enden , die fast

Äs zur Hälfte des seitlichen Halzumfaitges reichen ; rück¬
wärts gleicht er einem Stehkragen , ist am unteren Ende
mit der neuen Knopfvorrichtung versehen , die vor vielen
anderen ihresgleichen das Gute hat , nicht ausznfransen , da
M mit einem aus Nesselfaser gefertigten Garn kordonirt
ift . — Das Neueste in Herrenkragen sind die aus Glas -
yespinnst gefertigten Brunfant - Kragen , glänzende , seiden -
ffchillernde , wie Glas leicht rein zu haltende , vom mit ab¬
wärts fallendem Ansatz versehenen Kragen , die , sobald der

Maschinelle Betrieb für Glaswolle eingeftchrt ist , rin großer
Nonsumartikel werden dürsten . Glaswolle , ein aus denkbar
feinsten Glasfäden gesponnenes Garn , wird jetzt zu Leincn -
Lnd Seidenstoffen , Shaivls , Teppichen re . verarbeitet , ist
reicht waschbar , schmiegsam wie Wolle , dabei von größerem

Manzeffekte als Edelmetalle und in den Farben Weiß ,
Brün , Lila , Gelb , Braun , Blau vorräthig . Die Glaswolle

widersteht dem Zerstampfkwerden , ist vollkommen feuersicher
Mrd läßt sich weit dünner als der Coeonfaden spinnen , den

die Seidenraupe liefert . Unsere Industriellen sind jetzt da¬

mit beschäftigt , auch Kleiderstoffe aus Seide und Glaswolle

Gerzustellen ; die Technik ist eigentlich nicht neu , denn wie

Fachkundige wissen wollen , war das Leichentuch, das den

Ŝarg Napoleons I . im Jnvalidendom zu Paris deckt , be -

j^ eits aus weißer , mit Glasgespinnst durchwirkter Seide ge -

fwebt ; les extremes se touchent ; jetzt sollen mit weißen
Miasfäden durchwirkte Seidenstoffe zu Hochzeitsroben ver¬

wendet werden . — Kleider aus Glasgespinnst find jeden¬
falls eine Neuheit , ob eine annehmbare — wird die Zeit
^ rcn - Ida Barber .

* Hochheim , 3 . April . Der hiesige Gemeinderath hat eine
neue Gehaltsordnung für die hiesigen Lehrer nach dem
Vorschläge der König !. Regierung zu Wiesbaden genehmigt . Die¬
selbe beginnt mit dem 1 . April und bewegt sich in dreijährigen
Stufen von 900 — 1800 Mk . Außerdem wird den ledigen Lehrern
eine Wohiiuugseiitschädiguna von 125 und den verheiratheten eine
solche von 250 Mk . gewährt . Für Lehrerinnen gehen die neuen
Gehaltsstufen von 800 — 1500 Mk .

? Eppstein , 4 . April . Der Fremdenverkehr an den
wunderschönen Feiertagen war hier ein ganz gewaltiger , so daß die
Eiseubahnzüge stets vollbesetzt tvaren ^ Eine Haiiptanziehungskraft
übte der auf dem steilen Rückendes Staufen neu erbaute „ Kaiser -
teinpel

" ans , der in etwa 25 Minuten vom Flecken aus zu er¬
reichen ist . Die Ausstattung dieses Tempels ist eine kostbare , und
besonders erregen die von Herrn Baron v . Nenfvillc , der sich vor .
zwei Jahren auf dem gegeuüberliegeuden sogenannten jähen Berge

'

ein prachtvolles Besitzthum geschaffen, gestifteten Kaiserreliefbüsten
Bewunderung . Auch der vom Herrn Grafen v . Stolberg - Wernigerode
durch eine eiserne Wendeltreppe ersteigbar gemachte Bnrgthnrm , auf
dem ein großes Fernrohr , von Herrn v . Neufville gestiftet , steht ,
wurde stark besucht . — Indem benachbarten Wildsachsen feierte
heute der frühere Briefbote Bender seinen 91 . Geburtstag im Kreise
der Seinen . Herr Bender dürfte der älteste Mann der Umgegend fein .

O Kad Wildlingen , 4 . April . Unter den Ortschaften , welche
durch die mit dem 1 . Oktober v . Js . eingetretenen Lerkehrsein -
schränkungeu hart betroffen worden waren , hat sich bisher auch
unsere Badestadt befunden . Die Anschlüsse an den Nachlschnellzug
Berlin -Frankfurt waren in Wegfall gekommen . Heute sind wir nun
in der angenehmen Lage , berichten zu können , daß die diesbezüg¬
lichen Petitionen der Interessenten und die Eingaben der Behörden
den gewünschten Erfolg gehabt haben . Das Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten hat verfügt , daß die früher bestandenen Frühzüge
Wildungen ab 5 .43 , Wildungen an 8 .01 ( mitteleuropäischer Zeit )
vom 1 . April d . Zs . ab bis auf Weiteres wieder einznlegen sind .
Diese sehr dankenswerthe Verkehrsverbesserung wird besonders Den -
jniigen willkommen fein , welche nach Ostern nufer Bad besuchen
wollen . Zur Zeit dürften sich bereits mehr als 20 Kurgäste hier
anshalten .

* Castet , 4 . April . Von einem Soldaten der 10 . Compagnie
des 87 . Infanterie -Regiments , welche hier in der Reduit -Kaserne
liegt , wurde , dem „ Mainz . Anz .

"
zufolge , an einem der letzten

Abende während der Abwesenheit des Feldwebels in dessen Wohnung
versucht , die Behälter , wo dieser @ ?lb aufbewahrt , zu erhrechen .
Die Fran des Feldwebels überraschte aber den Einbrecher dabei ,
und als der Soldat die Flucht ergriff , wurde er verfolgt und in
der Mainzer Straße ausgehalteii und feftgenommen sowie tu da ?
Militärgesängniß nach Mainz abgeliefert .

— Offenbach a . M . , 4 . April . Die Real - und Handels¬
schule ( Direktor Dr . Tolle ) hat auch dieses Jahr wieder einen
ausgczkichuetcn Erfolg zu verzeichnen . Bei der kürzlich an der An¬
stalt abgehalleuen Reifeprüfung bestanden sämmtliche fünfzehn
Abiturienten und erwarben damit die Berechtigung zum einjährig -
freiwilligen Militärdienst . Auch das mit der Anstalt verbundene
Peusiouät erfreut sich eines wohlbegrüudeten Rufes , was wohl zur
Genüge daraus hcrvorgeht , daß dem Institute im letzten Schuljahr
für gute Erziehung und Wege eines Zöglings eine Stiftung in
Höhe von sechstausend Mark überwiesen wurde .

— Darmstadt , 4 . April . Wir machen unsere Leser aus die
Technische Hochschule zu Darmstadt aufmerksam . Dieselbe
gewährt eine vollständige wissenschaftliche und künstlerische Aus¬
bildung für die technischen Fächer . In besonderen Fachablheiluugen
werden Architekten , Bau - Ingenieure , Kultnr - Jngenieure , Maschinen -

Ingenieure , Elektro - Jngeuieure , Chemiker und Apotheker ausgebildet ;
desgleichen in der Mathematisch - uaturwisienschaftlichen Schule Lehrer
für

'
Mathematik und Naturwissenschaften sowie Geometer . Auch

Fabrikanten , Kimst - und Gewerbetreibendeit ist die Hochschule zur
Erlangung der erforderlichen Kenntnisse behülflich . Das akademische
Studium an der Technischen Hochschule berechtigt zur Zulassung
zur Staatsprüfung für Hochbau , Jngenieurwesen und Maschinen¬
technik in sämmtlichen deutschen Staaten , welche solche Staats¬
prüfungen abhalten . Für die Reichsprüfung der Apotheker ist der
Besuch der Technischen Hochschule demjenigen einer Universität
gleichgestellt : auch ist der pharmaceutischen Prüfungs - Kommission
zu Darmstadt durch BnndeSraths - Beschluß die Berechtigung zur
Erlheiluug für das ganze Reich gültiger Approbationen gegeben
worden .

Kleine Chronik .

In der Osternacht wurden im Dominikanerkloster Moabit in
Berlin die beiden Glocken , welche mehrere Ccntner schwer sind ,
gestohlen . Dieselben standen zu ebener Erde und waren auf dem
eifcritcn Glockenstuhl fest augeschraubt . Nur der werthlose Klöppel
wurde zurückgelasseu . Die Diebe sind bisher nicht entdeckt .

Die große Berliner Pferdebahn hat am zweiten Oster -

feiertage die größte Einnahme feit ihrem Bestehen gehabt , nämlich
59,586 Mark .

'

In Hamburg schlug ein Boot mit elf Jnsaffcn auf der Elbe
um , wobei fünf Mann ertranken . Die Uebrigen wurden

gereitet .
Der „ Amberger Volksztg .

"
zufolge find in Beinschwang ( Ober¬

pfalz ) 21 Firste abgebrannt . Die Kirche wurde nur mühe¬
voll gerettet

In Lüttich ertranken bei enter Nachenfahrt drei junge Leute ,
die ans Unvorfichtigkeit d ; n Nachen umstürzten .

Entgegen anderweitigen Meldungen wird nunmehr versichert ,
daß der russische Profeffor Haffkin in Indien die Chol era -

impfungSmethode an Menschen prüft .

Vermischtes .

* Vom Küraß . Das kugelsichere Schutzmittel des Schneider¬
meisters Dowe lenkt nattirgemäß den Blick auf den Küraß , der
bisher für Kürassiere int Kriege als Schutzmittel gegolten hat . Daß
neuerdings von der Verwendung des Küraffes für den Ernstfall
von der deutschen Armeeverwaltnug völlig abgesehen worden ist ,
und der Küraß mithin nur noch eine glänzende Zierde im Frieden
bildet , dürste bekannt sein . Gegenüber den kleinkalibrigen Gewehren
hat der Küraß keinen Zweck , denn er wird glatt durchgeschlagen und
bildet zudem bei einem Gewicht von 8,26 Kilo eine sehr erhebliche
Belastung des Mannes imd des Rosses . Eine Beschießung von
Kürassen der Gardekürassiere , die im Jahre 1888 mit unserem acht -

kalibrigen Magazingewehr stattgesundeu hat , ist für die Nutzlosig¬
keit des Kürasses int modernen Fenergesecht überzeugend gewesen .
Inder Waffensammlung des Königlichen Zeughauses sind etliche jener
beschossenen Kürasse ausgestellt — sie Innen erkennen , daß das
Projektil unter Erzeugung einer kleinen runden Ocffunng glatt
hindurchgefahren ist . Die dünne Mefsingschicht , welche die etwa
anderthalb bis zwei Millimeter dicke Küraßplatte bedeckt , ist an
dem Rande der durchbohrten Stelle aufgeblättert , wie der Kelch
einer Blume . Im Gegensätze znr Wirkung dieses achtkalibrigen
Geschosses , das ein Gewicht von 14,5 Gramm besitzt und aus Hart¬
blei mit einem Stahllegirungsmantel besteht , zeigt sich die Wirkung
des großkalibrigen Geschosses des Zündnadelgewehres der vierziger
Jahre in völlig anderer Weise . Duffes Geschoß besaß ein Kaliber
von 13,6 Millimeter und ein Gewicht von 31 Gramm Die mit
ihm beschoffenen Küraffe sranzöfischer Herkunft zeigen an den ge¬
troffenen Stellen oft faustgroße Einbuchtungen und innerhalb jeder
Einbuchtung ein unregelmäßig gestaltetes Loch von Wallnußgröße .
Die ganze Art der Perkussion macht mehr den Eindruck , als sei
sie mittels eines gewaltigen Hiebes durch Zertrümmerung ent -
ftandeu , und nicht mittels eines ProjekttlS . Jedenfalls schon dem
großkalibrigen Züudnadelgefchoß war der Küraß nicht mehr ge¬
wachsen , und selbst das Perkussionsgewehr , das nach der Erfindung
des Schottländers Forsyth im Jahre 1807 auffam , hat im Wunden

geschlagen . Auch dte Sappeurkuraffe sind wohl nicht widerstands¬
fähiger gewesen , wiewohl sie hinter der Platte noch dicht

toattirt und gesteppt waren . Bei den zwischen 1780 und 1820 im
Gebrauch gewesenen französischen Sappeurküraffen , die aus starken
gehämmerten Knpferplalten gefertigt wurden , bestand die Wattirung ,
wie man sich im Zeughanfe überzeugen kann , aus einer Lage von
Roßhaaren . Der Reiterkürab von Metall wurde in die preußische
Armee wieder eiugeführt zu Anfang dieses Jahrhunderts an Stelle
der seit 1770 benutzten Kürasse von schwarzem Leder , die mft einer
filzartigen Masse toattirt und gesteppt waren . Diese Lederküraffe
bestanden zeitweise auch nur ans einem Bruststück . Sie scheinen
sich nicht bewährt zu haben und müssen , ganz abgesehen von ihrer
mäßigen Widerstandskraft , den Mann im höchsten Grade erhitzt
haben . Verschiedene Varianten solcher fast drei (Zentimeter dicken
Lederküraffe find gleichfalls in der Waffensammlung des Zeug¬
hauses zu finden . Leider scheiitt kein beschossenes Exemplar vor¬
handen zu sein , an dem man die Wirkung der Gelvehrgeschoffe , die
damals ein Kaliber von 17 — 18 Millimeter und ein Gewicht von
40 — 50 Gramm besaßen , ersehen könnte . Von 1740 — 1786 waren
in der Armee Friedrichs des Großen Küraffe von blankem Eisen
mit dickwülstigem Rande in Gebrauch . Sie sind von erheblicher
Schwere und sehen sehr ungefügig aus . Daß der Küraß aus der
Haibrüstung des 17 . Jahrhunderts , etwa zwischen 1650 und 1700 ,
entstanden ist , mag noch hinzugefügt werden — man ließ von der
Halbrüstuug die Oberschenkeldecken einfach weg . Das Tragen einer
Lederjacke unter dem Küraß war ziemlich beliebt . Alle diese
Deckungsntittel haben gegen Flinteukugelu ebenso toeuig genutzt wie
die im Orient beliebt getoefenen Ringhemden mit ober ohne Metall -
eiufiitze ober gar noch mit Panzern , die ans Brust - , Rucken - und
Seiteuftückcn bestanden und in vorzüglichen Exemplaren in der herr¬
lichen Sammlung des verstorbenen Prinzen Karl von Preußen im
Zeugbause verlreteu sind . Jetzt nun , da die Durchschlagskraft der
Projektile anscheinend anfs Höchste gestiegen ist , soll — es erscheint
geradezu wie Ironie — ein wirknnasvolles Schutzmittel durchDowe
erfunden fein . Was die Folge dieser Erfindung ist , läßt sich tin -
schwer einfeheu : man wird die mörderische Wirkung der kleinkali¬
brigen Geschosse noch mehr zu fteigent suchen , um das Dowesche
Hinderniß zu besiegen , oder zu dessen Besiegung nach anderen Mitteln
fahnden , denn „ Tod " ist die Parole , mit der man gegen den Feind
zieht . Ein Schutzmittel wird es also auch nicht sein , aber nuge -
mefsene Millionen würde es kosten , um den Schutz , den es gewährt ,
wieder unwirksam zu machen .

* Die Getreuen . Im Laufe des Samstag Vorntittags trafen
in Friedrichsruh die Kiebitzeier der Getreuen in Jever ein ; der

Kiebitz hatte seine Schuldigkeit gethan , und so war die gewohnte
Zahl 101 erreicht worden . Die der Sendung beiliegende Karte trug
folgende Worte :

„ Dem Fürsten Bismarck .
Mag ok de Welt ut Fogen gähn .
In Leev to di bliebt atiticb stahn

die Getreuen .
"

Kelzte Nachrichten .

Conti UkNtal - Tr lrgrnphen - Cchnpa gute .

Berlin , 5 . April . Das „ B . T .
" bringt Mittheilungen , nach

welchen die früheren Meldungen über den Tod Emin Paschas bc»

stätigt werden . Emin wäre danach am Jtnri -Fluffe von den

Mauyemas angegriffen und ermordet worden .

Uaris , 5 . April . Die radikalen Journale bezeugen im Allge¬
meinen Sympathie für das neue Ministerium , in welchem
die vorgeschrittenen Republikaner würdig vertreten feien .
Die Mehrzahl der anderen republikanischen Morgcublätter
äußern sich mit Vorbehalt und stellen nur unter

Bedingungen ihre Mitwirkimg in Aussicht . Das „ Journal des
Debais " erklärt , es müsse die Akte bet neuen Regierung erst ab -

toarten , unb halte vorläufig mit ihrem Vertrauen zurück . Das nette
Kabiuet bebente einfach eine Station . Die konservativen Blatter
erkennen den ehrenhaften Charakter des Ministeriums an . Das¬

selbe werde jedoch nicht von lauget Dauer fein .

London , 5 . April . Die Kaiserin Friedrich begab sich
gestern Abend im Viktoria - Hasen an Bord der Pacht „ Viktoria and

Albert "
, welche mit Tagesanbruch nach Messingen in See gebt .

Krlfast , 5 . April . Balfour wohnte gestern einer großartigen
Demonstration der G egu er der Homerule - B il l bet .
Die Menge zog drei Stunden lang mit Musikbegleitung und leb¬

hafter Begeisterung vorüber . Balfour hielt darauf eine Ansprache
an die Verfaminlung und drückte die Hoffnung aus , Ulster werde
niemals gezwungen sein , für seine Freiheit zu tiimpsen , aber was

gegenüber einem tyrannischen Könige zu rechtfertigen sei , wäre auch

gegenüber einer tyrannischen Majorität zulässig .

Nsm - Uork , 5 . April . Nach Meldungen ans Honduras
erhielten die Aufständischen die Oberhand . Der Kampf wurde

mit einigen hernmzieheuden Banden fortgesetzt. Der General Bouilla ,
unterstützt durch ehemalige Anhänger des Generals Leiva , hat sich
der Regierungsgcwalt bemächtigt .

Di - tlchlnbitcrau Hiratd .

Kerlin , 5 . April . Die „ National -Ztg .
" brachte in ihrer

gestrigen Abenduummer ans einet vom Central - Bureau der uatio -

ttalliberalen Partei herausgegebenen Schrift Angaben über dte

Militärvorlage unb führte hierbei aus , die Unrichtigkeit der Be¬

hauptung Caprivis , der Antrag Vennigfeit biete nur eine Zahl und

teilte Organisation , sei nadjgetotcfen . Hierauf erwiderte anscheinend

Caprivij in der heutigen Nunimer der „Nordd . Allgem . Ztg . , das

Angebot Bennigsen von 45,000 Rekruten enthalte thatsächlich . keine

der Militärverwaltung behülfliche Momente , sich ein Bild lernet

Ideen zu machen . Der Artikel schließt , bei der Annahme des An¬

trages Bennigsen würde die geplante Wirkung innerhalb des bean¬

tragten Zeitraums praktisch völlig durchführbar sein . Aber die Vor¬

lage werbe in ihren wesentlichen Vcstaudthcilen nicht nur abge¬

schwächt , säubern aufgehoben werben . — Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

meldet aus Ratzeburg : Der Kreistag zu Ratzeburg nahm nach

längerer Debatte den Antrag des Grafen Bernsdorff an , btt von

Preußen geforderte Summe von 60,000 zum Bau eines Elbe - Trave -

Kanals zu bewilligen .

Altona , 5 . April . Der bekannte Bankier Stapelfeldt

wurde wegen Unterschlagung von etwa 30,000 Mk . Depotgeldern

verhaftet . Viele kleine Leute find beteiligt . — ® ie toegen

Geheimbünbelei unb Majestätsbeleibigmig Angeklagten Schuhmacher

Petersen und Brendel wurden in der gestrigen Verhandlung frei -

gesprochen .

Madrid , 5 . April . Die Königin unterzeichnete das Deftet ,

welches eine Vr - prozentige Steuer auf Börsenoperationen entfuhrt .

Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 5 . April ,
Nachmittags 12h '- Uhr . — Credit - Actien 2981/ «, Diseonto -

Couiw .andit - Antheile 192 .60 , Dresdener Bank — , Darm¬

städter — , Berliner Handels -Gesellschaft 147 , Portugiesen — ,
Italiener — , Ungarn — , Lombarden 100 . Gotthardbahn -

Aetien 159 .60 , Nord ost 113 .40 , Union 77 .50 , Lanrahütte - Aetien

113 .50 Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 141 .40 , Bochumer 136 .70 ,

frarpenet 133 .10 , Mittelmeer 104 .80 - 1(8 .50 , Meridionaux 135 .40

bis 50 . Tendenz : befestigend . Italienische Bahnen gefragt .

Berlin , 5 . April . ( Anfcmgs -Courfe .) Disconlo - Commandft -

Antheile 192 .40 , Russische Noten 210 .50 .
ffiien , 5 . April . ( Vorbörse .) Oesterretchische Credit - Actien

356 75 , Staatsbahu - Actien 309,75 , Lombarden 116,37 , Kronen -

Reiite . Tendenz : ruhig .

Massrrstando - Uachrichte » .

△ Mainz , 5 . April . Fahrpegel : Vormittags Im 84m

gegen 1 m 86 cm am gestrigen Vormittag .

Mr tzrnltge Aftend - Ansgafte « mfatzl K Kette « .
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138 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

Neu aufgenomnien s

Fertige Blonsen aus engl . Flanell , Satin u . Mousselin ä St . 1,75 , 2,50 u . 3, — Mk .

Fertige MorgenrScke ä St . 4, —
, 4,50 , 5, — u . 6, — Mk .

Fertige Schürzen aus Leinen , Cretonne , Satin , Zephyr und Cachemire .

34 . Kirchgasse . D . Biermann
, Kirchgasse

41 . Jahrgang . Ro . 158 ,
- 1

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

3 .

& §
0 )

®

Bureau UNION

befindet sich jetzt

7a Neugasse ? a

in grosser Auswahl .

Caspar Führer (Iah . J . F . Führer ).

Kirchgasse 34 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , 5 . April , Nachmittags 4 ühr :

137 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Erstes Special - Reste - Geschäft

Grossartige Auswahl
in

Schwarzen u . farbigen Frühjahrs - n . Sommer - Kleiderstoffen , Engi . Flanellen

zn Kleidern und Blonsen in reizenden Mustern .

P >
*

86
<

■
®

p5 £

Herrn Louis LUstner .
Programm :

1 . „ En avant “
, Pas redoubld ........

2 . Ouvertüre zu „ Ferdinand Cortez “

3 . gcherzo op . 31 ............
4 .

"Walzer aus „ Eugen Onegin
“ ...... •

5 . Träume , Lied ( Studie zu „ Tristan und Isolde )
6 . Ouvertüre zu „ Teil “

7 . Catharina - Quadrille
8 . Streifzug durch sämmtliche Joh . Strauss sehe

Operetten , Potpourri

Abends 8 Uhr :

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada “

.
2 . Sarabande aus der H - moll -Violin - Sonate . .

für Orchester bearbeitet von Th . Rehbaum .
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .

3 . I . Finale aus „ Don Juan “
.......

4 . Frühlingsstimmen , Walzer
5 . Mariotta , Lustspiel - Ouverture
6 . Albumblatt • • • • •
7 . Scandinavische Volksmusik , Suite No . 1 . .

I Tanz und Scherz . II . Der Sommertag ( Volks¬

lied ) . III . Halling und Jölstring . IV . In der

Mühle . V . Reigen und Lied .
8 .

"Wimbe rger - Marsch .........

Unterzeichnete ertbeilt gründlichen Unter -

richt zu maß . Preis im Franzos . ,
Engl . , Spanischen , Italienischen und Deutschen . ( Gram . ,
Conv ., Liter .) Hat viele Jahre in England , Frankreich und

Spanien unterrichtet . Auch Clasien - und Nachhülfeuntcrncht . Uebcr -

nimmt Heber etzungen . Nimmt j . Mädchen in Pension u . Unterricht .

Näh . von 1 - 3 Uhr Nachmittags Adelhaidstraße 57 , Part .
Ii . Emmerich .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 17 . Erdgeschoss .

Bi
'

kW ®

Mozart .
Joh . Strauss .
Gade .
E . Wemheuer .
E . Hartmann .

Familien - Nachrichte » .

Au » den Wiesbadener Eivilstandsregistern .

Geboren : 27 . März : dem General -Agenten Ernst Schulz e S .,

Hermann Walter Friedrich . 28 . März : dem Taglohner Wilhelm

Cromm e. T ., Marie Luise Christine . 29 . Marz : dem Herrn -

schneider Heinrich Dietz e. S . , Heinrich Hermann Gustav ; dem

Schreinergehülfen Philipp Seibel e. T ., Mathilde Johanna
Christine . 30 . März : dem Tüncher Emil Löffler e . T . , Meta

Auguste ; dem Bäckcrgehülsen Peter Diefenbach e. S ., Conrad

Victor . 31 . März : dem Schlossergehülsen Ferdinand Blank

e . S ., Ferdinand Wilhelm . 2 . April : dem Flaschenbierverlcger

Seinrich
Moos c. T -, Elisabeth Wilhelmine Henriette Paula .

. April : dem Schreinergehülfen Joses Dorn e. S ., Friedrich

Wilhelm Georg Joseph . .
Aufgeboten : Restaurateur August Friedrich Heinrich Wendland

zu Wilhelmshafen und Marie Catharine Henriette Stcenbus hier .

Buchbinderqehülfe Carl August Müller zu Fulda und Marie

Catharine Romeis zu Fulda . Fabrikarbeiter Philipp Eckhardt

hier und Christine Elisabeth Brandt hier . Taglohner Joseph

Geiger hier und Bertha Geiß hier . Gärtnergehülfe Carl Friedrich
Wik

'
h Heinrich Zeller hier u . Anna Wilhelmine Christiane Munch hier .

Verehelicht : 1 . April : Gärtnergehülfe Georg Herborn hier nut

Philippine , gen . Mina Herz hier ; Kellner Johann Dietz hier

mit Hermine Hedwig Bock hier ; Glaser Ferdinand schicke ! hier

mit Anna Maria Franziska Wien hier ; Schuhinachergehulfc

Peter Hannappel hier mit Bifette Auguste Hartmann hier ; verw .

Gärtnergehülfe Carl August Schirmer hier mit Elisabeth Remmelt

hier ; Dachdeckergehülfe Johann Carl Groß hier mit Henriette
Wilhelmine Schmidt hier ; Schreinergehülfe Johann Georg Carl

Seewald hier mit Marie Wilhelmine Traumüller hier ; Eisen¬

bahnarbeiter Johann Maurer hier mit Emilie Ernestine Fleischer

hier ; Geschäftsreisender Georg Carl , gen . Albert Windmillerhier

mit Marie Gerlach hier ; Schlossergehülse Johann Jacob Werner

hier mit Marie Fraund hier ; Fuhrmanit Mathias Feffelhofer

hier mit Marie Philippine Lnudgrün frier ; Glasergehülfe Jacob

Struth hier mit Catharine Marie Margarethe Schlosser hrer ;

Kutscher Jacob Engel hier mit Elise Möhn hier ; Eisenbahn -

Rangirer Arnold Wilhelm Baum hier mit Wilhelmine Friederike
Amalie Krause hier ; Scrgeaut Ulrich Richard Max Baumbach

Bestes Kornbrod ,

gut ausgebackeil und au Wohlgeschmack unübertroffen ,

empfiehlt lang zu 40 und rund zu 38 Pf . 6/02
Carl lickvers ,

Stiftstraste 13 ,
gegenüber den Reichshallcn .

Die Ziehung der Marienb . Lotterie findet bestimmt am 13 . und 14 . April statt »

Haiiptgcw . Mk . 90,000 ,
30,000

, 15,000 Mk . 2t .
=3

e r °
Loose 3 Mk . , ' / - 1 Mk . , 60 Pf . ,

“ / - 10 Mk . , 221» 12 Mk .
« nhFMr meine beliebten 10 - llC - Antbeile zu dieser Lotterie auch sortirt . o4

Rangirer Arnold Wilhelm Baum hier mit Wilhelmine Friederike
Amalie Krause hier : Sergeant Ulrich Richard Max Baumbach

hier mit Susanns Rosa Christina Hoppe hier . 4 . April : Fabri¬
kant Dr . phil . Paul Becker zu Moskau mit Anna Marie Notzel

hier ; König ! . Eisenbahn -Bau - Jnspector Max Eugen Faust zn

Frankfurt
a . M . mit Wilhelmine Johannette Henriette , gen . Dodo

Gestorben
"

1 . April : Briefträger Peter Martin Thomas , 59 I .
3 M . 20 T . 2 . April : Elisabeth , geb . Hundler , Wittwe des Berg¬

manns Johann Raqelbach , 64 I . 10 M . 2 T . ; Wäschereibcsttzer

Christian Dengel , 45 I . 9 M . 10T . ; Margarethe , äeb . Schwalb ,

Ehefrau des Landmanns Heinrich Kraft , 63 I . 11M . 17T .
3 . April : Verw . Rentner Johann Theodor Pakhener , 6o I . IM .
15 T . ; Tüncher Adam Kreppel , 54J . 6M . 15T . ; CarlHeittrich ,
S . des Gasarbeiters Heinrich Lürdscheid , 8 M . 20 T . ; Walter

Carl , S . des Mühlenbesitzers Benjamin Voltz , 8M . 8T . ; Panl
Heinrich , S . des Taglöhners Johannes Stauch , 1 J . 6 M . 28 T . ;
verw . Färber Joseph Görtz , 72 I . 6 M . 18 T .

Für beit hierher zurückgekehrteu Kitt,cher des zu Constank -

nopel verstorbenen Generals Steffen Pascha wird eine Stelle

gesucht . Derselbe ( gedienter Feldartillerist ) fährt gewandt , ist fehr

zuverlässig und kaiin mir warm empfohlen werden . In seiner

letzten Stelle war derselbe 5 ' /, Jahre Näh . Tagbl .- Verlag . 7219

Ein angehender Commis der Mauufact . -
Branche sucht unter bescheideneir Ansprüchen

Stellung . Gest . Offerten u . fr". 1 . « au den Tagbl .-Verlam 7238

Das Mädchen , welches am Charfr . in der Kirche deu Schirm
verwechselt hat , w . geb ., d . g . B . abzug . Moritzstraße 50 2 Tr . r .

Verloren am 2 . Feiertag Abends ein
filigranarmvand von der Rheinbahnstraße z.

Residenztheater . von Scheliha , Nheinbahnstraße 5 , 2 .

( Steinheil ’ s ISectiv - Camera , „berühmt
"

) , vorzüglich , neu ,
nicht gebraucht , ist billig zu verkaufen Adlerstraße 3 , 2 . Et . 7221

Harzer Hähne u . Weibchen z . vk . Mauergasse 8 , 2 Tr . r . 4273

8
IK

!■

6 )

Verantwortlich für den politischen und seuilletonistffchen Theil : W Schulte vom Brühl ; ^ r den ^ biigen 2In »e,fltn : 9lot6erbt

Rotationrpreffen - Dnlck und Verlag der L . Schelle über «
' scheu Hof -Buchdmckerei m Jdiesvaocu .

tEiliakJfconi Wiesbaden
_________

, Jhiriau : Soethestrassell .

Marienb karger Weld - Lolterie . W

Kirchqaffe 45 , gegenüber d . Hochstatte
Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht , daß die neuen

Frühjahrsartikel vollständig eingetroffen sind .
Lamcn - Tticfct 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 Mk ., .vrrren - strefel 5 , 6 , 7 , 8 ,
9,10 Mk .,Hatbschiihe für Damcu n . Herren von den einfachsten
bis zu den elegant ., Promenade - u . Hausschuhe in allen Arten bet gr .
Ausw . und bill . Preisen . Coufirmandeu - Liiefel . A . Schreiner .

Auszug aus ausmärtigen ZeUungrck .

Geboren : Ein Sohn : Hern : Rechtsanwalt Dr . Panl Krause ,
Berlin . Herrn Oberlehrer Egon Schlunck , Bonn . Herrn Amts¬

richter Saenger , Nebra . Herrn Concertmeister Fritz Arauhi ,
Köln . Herrn Regiernngs - Baurath Junker , Osnabrück . —-

Eine Tochter : Herrn Lieutenant Baumann , Friedrichsort .

Serni Assessor Rückert , Neuwied . Herrtr Konsul Hegewaldt ,
tettiii . Herrn Apotheker Max Troost , Bad Cleve . Herrn Amts¬

richter Franck , Barmen . Herrn Regierungs - Baumeister Müller ,
Fürstenberg i . W . Herrn Amtmann Hans Ehlermann , Salden .

Herrn General - Lieut . v . Lignitz , Breslau . Herrn Regierungs -

Assessor v . Dueloug , Bromberg . . .
Verladt : Fräul . Alice Zirzow mit Herrn Kapit .-Lieut . William

Kutter , Charlottenburg -Kiel . Fräulein Ida Oswald mit Herr »
Dr . med . Schopp , Essen a . d . R . Fräul . Lina Riebe mit Herrn
Archit . Ludw . Heydtmaun , Rostock . Fräulein Else Heffter mit

Herrn Regierungs - Assessor Karl Lücke , Görlitz — Osterode , Ostpr .
Fräulein Anna Lauge mit Herrn Dr . med . Kurt Weidlich , Bres¬

lau . Gräfin Hedwig von Bernstorsi mit Herrn Lieut . Wilhelm
v . Jagow , Gartow — Aulosen . Fräul . Adelheid v . Adelebsen mit

Herrn Lieut . Kurd Frhr . v . Uslar - Gleichen , Marienburg i . S .

Fräulein Emma v . Levetzow mit Herrn Lieut . a . D . Leo v . Platen ,
Waldenau i . Holst . Fräul . Helene Jansen mit Herrn Lieut .
v . Wegcrer , Oldenburg . Fräulein Frieda Salomon nut Herrn
Korv .- Kapitän Brocker , Kiel .

'
.

Verehelicht : Herr Architect Hermann Hopmann mit Fraulem

Pauline Meyer , Hannover . Herr Reg .- Asiesior Karl Schläger
mit Fräulein Jul . Heffter , Osterode i . H . Herr Lieut . Herrn ,
v . Rhaden mit Fräulein Margarete v . Wersebe , stade . Herr

Arthur Liudgens mit Fräulein Annie Bingen , Elberfeld .

Ferner empfehle meine beliebten 10 -Pf .- Antheile zn dieser Lotterie auch sortirt .

* / « o 10 Pf . ,
* 7 « o 1 Mk

“ “ ■ *

° V « ° 5 Mk . , 2o7 « o 15 Mk . ,
6 ° % o 35 Mk

Sonnen - Schirme .

Besonders preiswerth :

Elegante Atlas - Damen - En - tout - eas

in reizenden modernen Farben , gestreift , auch schwarz ,

mit neuen Stöcken , feinste Ausführung , nur 3 Mark p . Stuck ,

feinere Sorten zu 4 , 4,50 , 5 , 6 bis Mk . 12

________________________________________________
6857

Ich bin von meiner Reise zurückgetehrt und wohne jetzt

Webergasse 3 .

Sprechst . 8 — 0 Morgens , 2 ^ — 4 Rachm . 6912

Dr - me < L Heubes .
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( Nachdruck verboten .)( 8 . Fortsetzung .)

Tapeten !

Beitritt
18 ,

Das Geheimniss

Musterkarten franeo .

Carl Grünig ,

Kirchgasse 35 .

zugänglich jedem sanften Zureden seines geistlichen Haus¬
genossen sowie jedem Versuch eines Ausgleichs , von welcher
Seite er auch kommen mochte , einer Versöhnung mit seinem
Sohne , fing Graf Maximilian zum Erstaunen und Schrecken
seiner Dienerschaft an , auf alle Singvögel des Parks Jagd
zu machen , mit einer kleinen Vogelflinte sowohl , als auch
mit dem Aufstcllen von Netzen , und zwar mit einer fast
wilden Energie , so daß gar bald in Garten und Park zu

seiner Freude eine unheimliche Stille herrschte . Die an¬

strengendste Thätigkcit entwickelte er aber in den Frühlings -

nächten , wo in der Nähe des großen Weihers der Gesang
der Nachtigallen bisher Jahr aus Jahr ein in berückender

Weise laut geworden war . Graf Maximilian setzte fortan
nicht nur einen Preis aus für jede Nachtigall aus seinem
Gebiet , die man ihm getödtet brachte : er verfolgte die ge¬

fiederten Sänger auch persönlich mit einer wahren Berserker -

wuth und opferte gar manche Nacht diesem schauerlichen
Sport . Wie sie sich' s einander erzählten , ihr bedrohtes
Leben und ihr Leiden durch Menschenhand , die lieblichen
Vögel , die heiteren Geführten des Menschen , wer kann es

sagen ? Genug , nie kehrte eine Nachtigall nach jenem ersten

Massenmord jemals wieder ein in dem Park und an dem

Weiher des Herrenhauses von Wellenburg .
Aber kein Bediensteter durfte , bei Strafe der Entlassung ,

zu irgend welcher Stunde mehr int Bereich des Schlosses
ein Lied singen ; ans der kleinen Hauskapelle wurde die

Orgel entfernt , unter dem Vorwand , daß ein Gehörleiden
es dem Grafen unmöglich mache , irgend welche Musik zu

ertragen . „ Der Tod des armen jungen Herrn hat ihn
verrückt gemacht / flüsterten seine Leute mitleidig und er¬

schreckt zugleich sich in die Ohren . Die Erzieherin der kleinen

Pia wurde nur engagirt , als die Zeugnisse , die von dem

alten Grafen schriftlich eingeholt worden waren , alle ein¬

stimmig betonten : „ Durchaus nicht musikalisch / Das Klavier

der verstorbenen Gräfin wurde auf eine entfernte Boden¬

kammer verbannt und dort verschlossen ; die Verwahrung des

Schlüssels übernahm der Graf . Daß niemals ein musikalischer
Besuch ins Schloß einzog , dafür , so gelobte er sich, wollte

er schon Sorge tragen . Ein unheimlicher Zug war , wie

dies Jedem aufficl , der ihn sah , in sein Gesicht getreten ,
etwas Gespenstisches hatte die lange , hagere Erscheinung ,
wenn sie in der Dämmerung lautlos durch den Park und

Garten streifte . Und in diese Welt ohne Sang und Klang ,
in die Obhut dieses Mannes nun wurde die Tochter der

schönen Felicitas und ihres Gatten verpflanzt . --

Die ersten milden , freundlichen Augen , die das Kind

am Morgen nach seiner Ankunft auf Schloß Wellenburg
im Kinderzimmer begrüßten wie ein herbstlicher Sonnen¬

strahl , waren die Augen des Abbo Conradin , der aus seinem
Arbeitszimmer herabstieg , um die kleine Pia zu sehen . Mik

tiefer Rührung nahm er das spielende , lachende Geschöpf ,
das nach ihm die Aermchen ausstreckte , mit dem Instinkt
der Kindcsseele , die mit so wunderbarer Sicherheit das

warme Herz herausfühlk , vom Boden auf und drückte es

an seine Brust . „ Arme Verwaiste , alle Engel mögen Dich

behüten ! " murmelte er . „ Möchte es mir noch eine Weile

vergönnt sein , neben Dir zu wachen , damit Dir keinerlei

Leid geschehe ! Dir ward ein hartes Loos ; dreifach ver¬

waist sollst Du durchs Leben gehen ; die Eltern verließen

Dich , und nun nimmt man Dir noch die sanfteste aller

Trösterinnen , die Musik ! " Mit der ersten Berührung seiner
Hand , mit dem ersten Ton dieser seiner sanften Stimme

war aber die Freundschaft zwischen dem Greise und dem

Kinde fest und unzerreißbar geschlossen .

Der alte Graf dagegen ließ sich durch Fräulein Martin

erst in der Mittagsstunde des ersten Tages das Töchterchen
seines Sohnes bringen , um eben Beide zugleich kennen zu

lernen .
(Fortsetzung folgt .)

Ofenglanz - Creme9
bequem , praktisch , billig ,

pki Dose 10 und 20 Pf . empfiehlt btt Droguerie 5741

II . Kneipp ,
9 . Goldgaffe 9 .

Massiv goldene Trauringe
von 6 Mk . an empfiehlt 6754

Fr . Weber , Uhrmacher ,
Moritzstratze 12 .

Frisches Kalbfleisch ^
Vorderviertel ( Rippe unj .

® « »ft ) ,
9 Pfund franco Rach « . » dis 31/ « St . 109

8 . de Beer , Emden ( OftftteSland ) .

Särnmtliche Neuheiten in £
L großartiger Auswahl zu den « j
* * billigsten Preisen .

.
rr

Rester und ältere Muster in

X jeder Stückzahl unter Fabrikations - o

(9 preis .
_

6153
M
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barmherzig — er wird Dich bei mir lassen und bei unserer
Pia .

" Einen Augenblick sank ihr Kopf an seine Schulter
— ein Lächeln des Glücks ging über ihr Gesicht ; dann

ließ sie ihn los , ermattet sanken die Arme nieder , sie lehnte
sich in die Kissen znrück und bat leise : „ Bringe mir unser
Kind ! "

Die Kleine schlief eben , wie jeden Tag , nachdem sie ihr
Bad genommen ; aber der Vater nahm sie so behutsam aus

ihrer Wiege , wie eine Frau ein Kind berührt , und legte
sie sanft auf die Kniee der Mutter .

„ Wird sie Dir nicht zu schwer sein ? " fragte er besorgt .

Sie schüttelte leise den Kopf , ihre Blicke suchten das

Kind . Plötzlich richtete Felicitas sich auf . Ein Ausdruck

verklärten Glücks flog über ihr Antlitz . Die Lippen theilten
sich — und süß wie Aeolsharfenton intonirte sie die Melodie

eines altitalienischen Wiegenliedes , ein wunderbar be¬

ruhigendes „ Lullabei “
, das ihre Mutter ihr einst gesungen

und an das sie nie wieder gedacht : „ Nima Nanna —

Nonnarella !“ — lautete der Refrain .

Sie sang die Weise zu Ende , leise und immer leiser —

das Kind erwachte darüber und lag , regungslos lauschend ,
still da mit großen Augen . — Dann verstnmmten die Töne ,
und ivie in Seligkeit getaucht , schlugen , kanm hörbar , die

Worte an Egons Ohr : „ Geliebter — ich kann wieder

singen ! Sie werden mich nicht ausstoßen drüben aus dem

Chor der Engel ! Egon , mein Einziger — küsse mich ! " --

Dann war plötzlich Alles still — nur die Glocken von

San Giorgio fingen an zu läuten . --- Der Vater riß
sein Kind ans Herz : -- sie waren Beide allein zurück¬
geblieben auf der Erde . ---

Eine Weile nur war Graf Egon gleichsam um jenes
Grab getaumelt , das sein Liebstes , sein Erdeuglück , aufge¬
nommen ; dann hatte er einen Brief an seinen geistlichen
Freund gerichtet — ein paar Zeilen an seinen Vater bei¬

gefügt und Pia , sein Kind , an Beider Herz gelegt . In das

Haus alter Freunde Luigis brachte er selber eines Abends

die Kleine sammt der Wärterin , unter dem Vorwand , eiligst
eine Reise antreten zu müssen in sein deutsches Heim . Man

fand das so begreiflich und versprach , ihm sein Kleinod wohl
zu hüten bis zu seiner Wiederkehr . Er ging dann auch

wirklich heim — aber in die große Heimath Aller . Man

sand den Grafen Wcllenburg erschossen auf dem blumen -

überdeckten Grabe seiner Fran , auf dem Friedhöfe San

Michaeli . —

Kaum einen Monat später hielt die kleine , verwaiste
Pia ihren Einzug in Schloß Wellenburg ; die Blume des

Südens wurde in den rauhen Norden verpflanzt .

Die stärkste Empfindung , die den alten Grafen beherrschte ,
nachdem der erste Schmerz und Schreck und die zornige
Scham über ein solches Ende eines Welleuburg überwunden ,
war der glühende Haß , den er der von ihm niemals ge¬
liebten und jetzt verwünschten Musik zuwcndcte , der Abscheu
von Stund an vor Allem , was da saug und klang in der

Welt . Ihr allein schrieb er ja die entsetzliche Verirrung
seines Sohnes zu ; sie war überhaupt nach seiner Meinung
ein böser Zauber auf der Erde , der die Menschen berauschte
und verlockte , gleichsam ein tönendes Irrlicht , und nie sollte
mit seinem Willen an das Kind dieser musikkrank gewesenen
Eltern irgend etwas hcrantreten , das einem melodischen
Klang ähnlich sah , bis cs einst in die Arme eines Mannes

überging , der es heimführte unb selber überwachte . Das

war der einzige , wirksamste Schatz in diesem Leben , den er

ihr schuldig zu sein glaubte . Schon sofort nach der Kunde

der Verheirathttng seines Sohnes bemächtigte sich seiner
eine Art fixer Idee , eine ohnmächtige Math gegen diese
zudringlichste aller Künste , die , nach seiner Meinung , überall

bettelnd am Wege stand nnd ihre Hände srcch ausstreckte
nach dem erkorenen Opfer , nach immer neuer Beute , litt -

werden Herren -Kleider sorgfältig angefertigt , sowie alle vor¬

kommenden Reparaturen und das Reinigen der Kleider nach

billigster Berechnung ausaeführt . Hosen werden mit oer

Maschine nach Matz gestreckt bei J/01

Carl Walter II . , Mühlgaffe i,2 St .

Einsam und still .

. Novelle von tzkise Solko .

„ Sie ist verloren, " sagten die Aerzte endlich dem jungen
Gatten auf seine dringenden Fragen , „ es ist eine seltsame Krank¬

heit , eine Art Schwindsucht , die sie erfaßte "
, und der deutsche

Arzt setzte hinzu : „ Es scheint in der That eine Form jener
räthselhaften Todeskrankheit zu sein , die wir in unserem
Lande ein gebrochenes Herz nennen . Aber nicht um einen

Menschen trauert die schöne Frau , sie überlebt einfach den

Verlust ihrer Singstimme nicht ! " —

Wenn aber jemals Egon ein Unrecht gethan — er sagte
sich das in jener fnrchtbaren Zeit zu tänsend Malen und

schrieb es auch seinem milden Tröster , dem geistlichen Freund
in der fernen Heimath , zu dem er sich wiederum gefluchtet
— , so büßte er es jetzt doppelt und dreifach . Sein Glück

war dahin , unwiederbringlich für das ganze Leben . Denn

selbst wenn auch ein Wunder geschah , wenn Felicitas ihre
Stimme wiedergewann , wenn sie , allen ärztlichen Prophe¬
zeiungen zum Trotz , genas — , er wußte jetzt , daß eben

diese Stimme ihr werthvoller , unentbehrlicher sei als seine
Liebe , ja selbst als das Kind . Er fühlte , daß sie dann

eines Tages , wenn sie eben diese Stimme zurückerhielte ,

zurückkehren werde zur Kunst , der sie treulos geworden , aber

nur für eine kleine Weile , um seinetwillen . Wie tausend

r Mal tönte jene Frage Luigis an sein geistiges Ohr , die ihn
an seinem Verlobungstage so erschreckt : „ Wird das auch so
bleiben ? ! " — Nein es war nicht so geblieben . Und mit

solcher Ueberzeugung , lohnte sich' s da wohl noch , das zer¬

störte Leben weiter zu schleppen ?

Die Zeit aber wandelte vorüber , unaufhaltsam , unhör¬
baren Schrittes , und Sommer und Winter wechselten —

bis dann ein Herbsttag kam und man die bleiche , todes¬

matte Frau wiederum um die Mittagsstunde hinaustrug auf
den Allan , wo überall Schalen voll Spätrosen ausgestellt
waren . Aber Felicitas war heute weicher wie je und ließ
die Hand ihres Mannes kaum aus der ihrigen , und ihre
Augen , die über all ' die fortschreitenden Verwüstungen der

Krankheit wie sanftes Mondlicht über eine von Gewitter¬

stürmen zerstörte Landschaft hinweglenchteten , hingen mit der

tiefen Zärtlichkeit entschwundener Giückstage an seinen Zügen .

Mit einem träumerischen Lächeln hörte sie ihm zu , als er

mit leiser Stimme von jener Zeit ihrer ersten Begegnung
redete , von ihrem verstorbenen Vater , von der armen Mutter ,
die den Vorangegangenen so geliebt , daß sie ihm folgen
mußte , als er sie verlassen — von jenem Abend , als er ihr .

zuerst seine junge Liebe gestanden . Es war ihm dabei zu

Muthe , als sei wohl ein halbes Jahrhundert seitdem ver¬

gangen .
Da unterbrach sie ihn plötzlich . Die matten Arme hoben

sich , um mit einer ihn erschreckenden Kraft um seinen Nacken

sich zu schlingen und sein Haupt nieder zu ziehen . „ Jdol

mio, “ flüsterten die , ach , so bleich gewordenen Lippen , „ wenn

ich sterben müßte , würdest Du mir dann folgen ? ! "

„ Sprich nicht vom Tode , ich ertrag
' s nicht ! " antwortete

er gequält ; aber jetzt , in ihrer Umschlingung , beim Laut der

geliebten Stimme , ihrem leise bebenden Körper so nahe ,

wußte er plötzlich , daß er sie nicht überleben würde und

könnte . Dieser Hauch nur noch von einem Weibe , diese
hinschwindende Gestalt würde ihn im Tode nachziehcn , er

fühlte es . Und als sie nun noch einmal süß flehend bat :

„ Sage mir , können wir jemals getrennt werden ? ! Würdest
Du mich allein lassen auf dem langen Wege in den Himmel ?

Ich fürchte mich so ! " — da antwortete er aus der Tiefe
feiner Seele fast heiter : „ Ich würde mit Dir gehen ,
Felicitas ! " Wir bleiben bei einander ! Aber Gott ist

alle Hauturircinigkeilen unb LaurauSschläge , wie : Mit »
eifer , Winnen , Flechten , Lederfieete , übelriech - n»
den Schwcih :c. zu vertreiben , besteht in tägliche »
Waschungen mit :

6 . Bergmann & Co., Dresden , 4 Et . 60 Pf . bei :
E . Mübus , Launusstr . : Jia * Bosenbaum , Marktstr . 161

Handschuhe iuerbtu täglich ichöu gewchchen La .ngasse 5 .

Krankenkasse für Frauen nnd Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Arrsnahmegeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen «um Beitritt
find an die 1 . Vorsteherin , Frau bb . Spiess , Frankenstratze 13 ,
Patt ., zu richten . Die Kaffe zählt 1500Mitglieder u . aewährtfreie
ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld , Woche, »bett -

Unterftütznng und Sterbegeld . Monatsbeitrag 70 Pf . 245

Ullfall - Vctflcheriiilgs - Gcscllschast.
Gesammt -Reserven 1892 : Prämieu - Einnahme 1891 ;

Mk . 4,118,312 . . Mk . 4,382,018 .
Ausbezablte Schäden bis 1891 :

Mk . 17,565,642 .
Die Gesellschaft schließt zu festen u . billigen Prämien

1 . Versicherungen gegen alle Unfälle in und autzer dem

Berufe , Neise - Versicherung , Seereise - Versicherung nach
Chicago ( Verbandsbediugungen ,

2 . Jdaftpflicht - Bersichcruuge » aller Art mit Arbeitgebern ,
Hausbesitzern , Pferd - n . Wngenbesitzerii u . s . w .

Nähere Auskunft , sowie Prospeete kostenfrei durch

Ernst Schulz , General -Agent für Nassau ,
Wiesbaden , Philippsbergstraße 41 , 1 .

S - Bcrstelgermlg .

Donnerstag , den 6 . April l . I . , Vormittags
S ' /s Uhr anfangend , kommen im Kiedricher Gcmcinde -

wald in den Districten Schreibersrech , Siebgraben ,
Haidekopf und Hölzer :

64 Eichen - Bau - und Werkholzstämme von 90 Festmtr .
zur Versteigerung .

Der Anfang wird im District Schreibersrech gemacht .
Kiedrich , den 27 . März 1893 . 348

Der Bürgermeister .
Bibo .

bw ® ssj Kleiderstoffe , Futterstoffe , Cchürzen -
stoffe , Semdenstoffe , Rockstoffe ,

VMS FUDA Cattnne , Bibers re . Vortheilhaft kaufen
HggS ELB g

* will , mache einen Versuch in 5026

Carl Meilinger ’ s
■ ■ Spccial - liestc - Geschäft ,

Marktstraße 26 , 1 . St .
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ColMdN - CkMtte ! Memschende UeuhettI

4287Vorräthig bei
V . Sinz , Webergasfe .

Leichtes An - und Wlcgeu . Tadellos fester Sitz .

Geringere Abnutzung . Schonung der Wasche .

Stets das Neueste
üt

Handschuhe .

Zur Saison empfehle mein -großes gut offortirtes Lager in

allen Sorten seidene , si de perse , leinene Handschnhe
fttr Herren , Damen unb Kinder .

Seidene und tu de perse Handschuhe mit verstärkten

« ar -Kandfthuhe , 4 , 8 und 8 Knöpfe taug , von 50 Pf . an .

Mor -Handschuhe mit einer hübschen durchbrochenen Manschette ,°
Jaax 1 Wk

flkiJew Handschnhe , 4 Knöpfe lang , in guter haltbarer

Qualität , Paar 1 Mk . . n
Sned - Handschuhe , 4 Knöpfe , gute Qualität , von 2 Mk . an .

qweiknövs . Ziegenteder -Damen - Handschuhe Paar 1,ov Mk .

Prima schwarze Glaee - Handschuhe , vorzügliche Qualität ,
2 , 4 , 6 lwd 8 Kuöpse .

Das Neueste in Stulp - und Jnchtenleder - Handschnhen .

CBl ' tit rt IIttU <) C in großer Auswahl .

Me Sorten Glace - , Sned - und Waschleder - Handschuhe .

Anfertigung nach Maß ohue Preisausschlag . 4806

C & « Schmitt9
Wiesbaden

17 . Sangtzaffe 17 , Handschuh -Fabrik

Speeialität in Cravatten und Hosenträgern .

SeideBien,Filzhiiienu .
Mle !i

,

Mützen u .

Cravatte «

empfiehlt in großer
Auswahl zu bekannt

billigsten Preisen

r

MMZM
|L -

E . HüHnger ,
Ecke der Häfner '- nnd Goldgaffe 1 ,

NB . Reparatiircn an Strohhüten , Filzhütcn und Seidenhüteu

schnell , schön und billigst .__________________________
6449

1 . Saalgassc 1
,

! ! ! im Bazar ! ! !

Vollständiger Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts zu
Äußerst billigen Preisen .

! ! ! 20 ,
30 « nd 40 Pf . Ul

Nur noch kurze Zeit

1 . Saalgasse 1
,

! ! ! im Bazar ! ! !

Antiseptisches Mundwasser ,

Antiseptisches Haarwasser ,
anerkannt rationellstes Mittel für Mund - und Zahn - , sowie

$
A ^nn

^
ächt vom Erfinder Johann Maria Farina .

gegenüber dem Sereonsplatz , Köln .
Zn haben bei : K . Franke Wwe „ Parfümerie ,

Hrredrichftraße 47 . ____________
(K . a . 570/3 ) 179

Schreibmaschinen

„
HALL “ nnd „

KOSMOPOLIT1 .

Die vorzüglichsten Systeme ( preisgekrönt ) ; einfachster , dauer¬

haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tinteuband ;
leichteste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbare Alphabete
(82 — 90 Typen ) f . alle Sprachen -

. eleganteste , copirbare Schrift . Preise :

„ HALL “ (m . Kasten , 7 Pfd . wiegend ) 125 Mk ., „ KOSMOPOLIT “

ßncl . 6 Alphabete ) 150 Mk . Vorführung , Prospecte re . durch
F . » entseii . Friedrichstraße 18,2 , einz . Vertr . f . Wi - Sb . u . Uma .

Antiseptisches Mundwasser ,

rationellste » Mittel für Mund - und Zahnpflege ! Von ersten
Autoritäten empfohlen . Allein ächt vom Erfinder :

Johann Maria Fariiia ,

Wiesbadener Rhein - u .
Taunus - Club

.

verlegt habe .
Achtungsvoll

Elkenbogeltgasse S .Ekleubogengasse 8 .

einen

6539Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Hochachtungsvoll

Jos . Wintz , Photograph
Nnr Lornsenstrafte 14 .

J . Grünfeld ’

tt

II

zn werden .

Großes geräumiges Dunkelzimmer mit Tageslicht - Einrichtniig steht znr freien Benutzung .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Vom 1 . bis 30 . April 1893 .

gaffe 24 nach

Ettendogengasse 6
7222

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 821 gis g«s io ’» li05 n3 «
Nachmittags : 121» 123» 1« P8 210 yo 31« 3‘» 41» <«» 540 54. 6*4 «4» 7«

Wilhelm Kölsch .

Schrrhmachermeister ,

Wshmmgs - Beräuderung .

Meine Wohnung befindet sieh von heute an

Hcrrnglutcnstraße 7 .

Sophie BSitller - Seliöler ,

Rob es — Consections . 6869

Bildgröße 125/80 ) ;

mehrere bedentcnde Bilder hervorragender
Meister der Gegen wart (Historie , Porträt , Genre ,

Landschaft ) billig zu erwerben . Näh . Tagbl . - Perl . 6512

Fnr Kunstliebhaber
Gelegenheit »

Paolo Veronese (Königin Tomyris , Bild¬

größe 170/115 ) ;
'

B . Yeaiers (Bildgröße 67/47 ) ;
andern alten Holländer ( Gewitter - Landschaft ,

Packkisteu
zu verkairsen Ellenbsgengasie L , Schnhlade « .

biHe ^ schöll niobL Z . zus . od . geth . auf gleich
au bess . Herren zu verm . Freie Auss . (Sonueus .) . Schulberg 10 , 2 .

Pensionat b . Höhere Töchterschule
,

Schöne Aussicht 1 .

Beginn des Tommersemefters Montag , den 17 . April ,
Morgens 9 Uhr . Prospecte und Referenzen durch die Vorsteherin

_ _
Ein Ltrankenfahrstuht wird zu miethen gesucht . Offerten

unter M . A . 8 an de » TagbL -Verlag erbeten .

Schirme werden reparirt und überzogen ( auch kann der Stoff
dazu gegeben werden ) bei sehr billiger Berechnung Platterstr . 12 .

™ ”
Reelles Heirathsgesnch .

Gebildet , solider Wittwer , 40 Jahre alt , jugendl . stattt .

Erschein « , »« , Besitzer eines fein . Fabrikgeschäfts , etrca
Mk . 4000 j . Einkommen und Mk . 15,000 sonst . Vermögen ,
wünscht sich mit einem häuslichen achtbaren Mädchen nfffpr .
Alters und Vermögen bald zu verheirathe « . Nur emstg . Offert ,
mit Angabe der Verhältnisse und genauer Adreffe , wenn mogl .mit

Photogr . , welche zurückfolgt , bitte vertrauensvoll unter E . G . ® *

an Maasenstein & logier , A . - IS . , Frankfurt a » M . »

zu senden . Discretion erwünscht , wie zugefichert . 109

W ohnn « gs - Wechsel .

i Zeige hierdurch ergebenst an , daß ich mein

I Laden - Geschäft nebst Wohnung von Metzger -

Portieren an das Paar , Länge 3 . S . Tischdecken Auswahl , Rouleanxstosse
jeder Art und Breite , zu billigsten Preisen und großer Auswahl . 3152

Special - Geschäft Geschw . Süller <Jnh . Eng . Selter ) , Kirchgasse 17 .

Morgen Donnerstag , den 6 . April e . ,
Abends 8l/s Uhr ,

im Clublokale ( Walthers Hof ) :

KksyktAiig der 2 . AWwmdemz
(Eppstein , Rossert , Eppenhain , Schloßborn , Königstein ,

Kelkheim , Lorsbach . 16 . April c .) . 308

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morsens 822 bis Abends 861 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 312 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Zur K
' DK . Beachtung !

Man wende sich stets an einen Fachmann ! N

WissijaöeBserstesu . grösstosS0ßGiai - GeschäftDhQtographisclißrA0parateu . Beflarf8artil(el.

Große Auswahl in Hand - und Stativ - Apparaten . Hauptniederlage der hochempfindlichen preisgekrönten

Trockenplatten von F . Weisbrod <& € ’
o . und Dr . Sehleussner in Frankfurt a . M .

NB . Durch eine länger als 15 - jährige Praxis in der Photographie — seit ca . 10 Jahre » in Co .ldition

bei Herrn 1L . W . Kurtz , .Hofphotograph — bin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen gerecht

Abfahrt
von Wiesbaden .

Sichtung .
Ank an ft

in Wiesbaden .

522 612+ 6*2 72 ’ 81’ 8S’ t 92’
103’ + Hl * 113° 123’ 1” 212f
30’ 407 4S2f 6’ 2 612 CS2’ STf

811 8L > 921 1021t 1122t
* f Nur bis Castel .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahuhof >

5E TOlf 740 849 1Q04 1022s
| | 16 115» 1240s t24 p « 261
358 4««f 521 620 702 7L2s 851s
BH 9LL 1058 | | 14 l ]21f 1212

s Ton Castol .

714 830 942 1125s 1202 1259
132 227 247s * 457 54O 742 SO2s

11»7

s Bis Büdesheim .
♦ Nur Soun - u , Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rbeinbahnhof )

532 6561 942 | 142 1228s 1266
320 430s 621 704 R28 920

959f * 1095
f Von Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feiert .

553 851 1152 256 717

Wiesbaden -
Niedernhansen -

Llmburg 731 1029 156 438 S2L SLL

(Hess . Ludwigsb .)

822 1102 217 402 752 937

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Bbeinbahnhof )

541 80« MO’ r ” Oll 022

705s 81» 919* 1010 1039 1109*
1144 1214 1244*§ 114 144g Z14
244 3145 344 41*§ 444 51<§

5« Gt»§ 6LL 71*3 7LL 830s
t Ab Böderstrasse .
* Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .' (die zwischenWieebaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

700s 816 911 941 1Q1» 11»L»
1181 1266* lLS«z 106 136*§
206 2»« 3O6§ 336 4065 4$6 500§
5* 6L8 622 722$ 722 8« t
s An Böderstrasse .
• Von Albrechtstrnsee .
5 Nur Sonn - u . Feiertags .

Kurrft - Auctionen ,
gegenüber » em Gereonsplatz .

Zu haben bei Willy Kräfc , Droguerie . ( K . a . 570/3 ) 179

Schlagsahne gS
saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 5651

Ccntrisngal -Molkerei von E . Bargstedt ,

Dr . med . Jung ,

pract . Arzt

KMelesraphev md Teiephonsvlagell
werden unter Garanffc billigst aurgefShrt . _ _

7220

Uhrmacher Stein,er . Mbrrgafie 49 , 1 . St .

PAohnungswethsel .

Wohne von jetzt an Schwalvacherstra ^ 88 , Hth . 1 St . h .
Matiilas Feilbach , CammMonör .

tAmFsschm zur
' 8oHkMSil0N .

< Sprüche, Hertworte , Lrinnerungs - IMter >

in gothifchenr StyL und wirkungsvolke « Icrrk növucK

kW - lew Mk . Unterstützung im Stervefa « LVSd
" iL» UL -L

„ Wiesbadener l ' nterstiitznngs - B «ind ‘ s Eintrittsgeld von 1 Mk . an , Quartaweitrag 50 Pf ., Sterbebeitrag 1 Mk ., In iedeni
3 . Sterdesakl Deckung » er Unterstützung aus » en Ueberschüffen . Reservefonds : 47,000 Mk . , Mitgliederstand nmd toOO .

Bisher ousbcz . 157,000 Mk . AnmclS . männl , u . weibl . Pers , ans dem Stadt - u . Santo . Wiesbaden im Alter v . 18 — 44 3 - emschL ,
sowie jede gew . Ausk . beim Bors . d . Vereins , Hrn . C . Rötherdt , Sedanstr . 5 u . Langg . 27 , 1 , ferner b . all . cmj >- VoMMKitzl . LP

Berlin SW . , Kochstrafte 9 ,

. .vernimmt Sammlungen , Alterthümer , Gemälde rc . unter solidesten Bedingungen zur Allktisn .

33 ‘/s ° /s Vorschuft von der Taxe . 109

H , --

Skykvolle Drucksachen i< -

f« r nu Hsnsfestlichkreiten
zur Constrmaki orr .

fertigt die & . KchÄmberg
'

schc

Hof » H « chöri» K « m

Kontor : Langgaffe 27 WiesßlldM .
—


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

